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Mehr als 22.000 Besucher bei Traumpfaden 
Positive Bilanz nach Premiere im Rietberger Gartenschaupark

Rietberg (ap). Nach der Pre­
miere der Rietberger Traum­
pfade ziehen Gartenschau­
park-Geschäftsführer Johannes 
Wiethoff und sein Team ei­
ne durchweg positive Bilanz: 
Mehr als 22.000 Gäste wollten 
sich die beeindruckende Licht­
installation nicht entgehen las­
sen und statteten dem Parkteil 
Nord an den 23 Traumpfa­
de-Tagen einen Besuch ab. 
Besonders groß war das Inter­
esse gleich zu Beginn der Ver­
anstaltung, rund um Silvester 
und zum Ferienende hin.
„Alles hat bestens funktio­
niert, wir hatten richtig Glück 
mit dem Wetter und ich den­
ke, wir haben vielen Besuchern 

eine Freude bereitet“, resü­
miert Geschäftsführer Wiet­
hoff zufrieden. Während die 
erwachsenen Gäste die 21 In­
stallationen bestaunten und an 
der einen oder anderen Stelle 
ganz bestimmt auch ins Träu­
men gerieten, hatten die Kids 
ihren Spaß, im Dunkeln auf 
den illuminierten Spielplät­
zen zu toben, den Worten des 
per Computertechnik ani­
mierten Rieti-Spielgeräts zu 
lauschen und seine Mimik zu 
verfolgen oder die wild fun­
kelnde Dschungelbrücke zu 
erklimmen. Gut angenom­
men wurde auch das Gemein­
schaftsfeuerwerk zur familien­
freundlichen Zeit an Silvester, 

als viele Traumpfade-Freunde 
gemeinsam das alte Jahr verab­
schiedeten und das neue will­
kommen hießen.
Während Kooperationspartner 
Flash Art im Gartenschaupark 
nun die Installationen abbaut, 
laufen hinter den Kulissen die 
Vorbereitungen für die neue 
Sommersaison auf Hochtou­
ren. Gibt’s im nächsten Winter 
erneut die Rietberger Traum­
pfade? In Abstimmung mit 
dem Kooperationspartner und 
dem Aufsichtsrat will Johan­
nes Wiethoff in Kürze über 
eine Neuauflage entscheiden. 
Wiethoff: „Die Chancen dafür 
stehen nicht schlecht.“
� Fotos: RSA/Peine
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In der DRK-Kita Emshöhle herrschte am zweiten Ad­
ventwochenende eine besondere Atmosphäre: Der erste organi­
sierte Weihnachtsmarkt der Kita „Emshöhle“ öffnete seine Tore. 
Hauptorganisator des stimmungsvollen Festes war der Elternrat, 
der gemeinsam mit den Erzieherinnen und Kindern ein buntes 
Programm auf die Beine stellte. Die Kinder der Kita hatten in 
den Wochen zuvor mit viel Freude und Unterstützung ihrer Er­
zieherinnen zahlreiche kleine Kunstwerke gefertigt. Auch die 
Eltern zeigten ihre Kreativität: Sie stellten kunstvolle Schlüs­
selanhänger, Armbänder, farbenfrohe Sonnenfänger und Vie­
les mehr her. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens ge­
sorgt. Besonders erfreulich: Der Erlös des Weihnachtsmarktes 
kommt nicht nur der Kita zugute, sondern soll zum größten Teil 
an das Kinderhospiz Bethel gespendet werden. 
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Dienstjubiläen bei der Stadt Rietberg: Helga Rücker ist seit 
40 Jahren im öffentlichen Dienst tätig, Sebastian Sure seit 25 Jahren. In einer 
kleinen Feierstunde gratulierten Bürgermeister Andreas Sunder den beiden 
Jubilaren und dankte ihnen für ihren Einsatz. Helga Rücker arbeitet seit 2014 
bei der Stadt Rietberg. Sie ist seitdem stellvertretende Leiterin des Bürgerbü­
ros. Die dreifache Mutter ist in ihrer Freizeit gerne mit dem Wohnmobil unter­
wegs, verbringt viel Zeit im Garten oder fährt Fahrrad. Sebastian Sure absol­
vierte ab dem 1. August 1999 eine Ausbildung im Bereich Fachinformatik bei 
der Stadt Rietberg und arbeitet heute im EDV-Team der Stadtverwaltung. Der 
Vater eines Sohnes spielt Tischtennis und ist Trainer der zweiten Herrenmann­
schaft bei Rot-Weiß Mastholte. Foto: Herzlichen Glückwunsch zum Dienst­
jubiläum (von links): Michael Schlüter (Personalrat), Helga Rücker, Sebastian 
Sure und Bürgermeister Andreas Sunder.                             Foto: Stadt Rietberg

Das traditionelle Neujahrsblitzturnier der SG Turm markiert 
jedes Jahr den Auftakt in das neue Schachjahr. So traten auch heute wieder vier­
zehn Freunde des königlichen Fünf-Minuten-Schachs an, um den Blitzmeister 
zu ermitteln. Auf dem Programm standen dreizehn spannende Runden. Nie­
mand blieb sieglos, keiner ungeschlagen – doch am Ende setzte sich erneut der 
Titelverteidiger Cedric Kollenberg durch. Lange Zeit führte allerdings Stefan 
Hiller die Tabelle an, nicht zuletzt dank seines Sieges gegen den späteren Tur­
niersieger. Doch wie schon im vergangenen Jahr musste er sich Cedric knapp 
geschlagen geben. Das Zünglein an der Waage war diesmal Ludger Funke, der 
Stefan auf der Zielgeraden die entscheidende Niederlage zufügte. 

Am 1. Tag des neuen Jahres 2026, bei Wind und 
Wetter, brachte der Männerchor wieder den musikalischen Gruß 
zum neuen Jahr in den Rietberger Ortsteil Neuenkirchen. Dem 
nasskalten und windigen Wetter zum Trotz zog der Männerchor 
Neuenkirchen  wie angekündigt, am Neujahrstag  wieder durch 
das Dorf und ließ den Ruf „ Steht auf Christen und singt dem 
Herrn Hallelujah“ , nach dem Satz von dem Musiklehrer Ar­
thur Berger, erklingen.  Die Leitung des Chores hatte Chris­
tiane Peters. Mit dabei war auch das Originalhorn des Nacht­
wächters, der  zu Beginn des 20. Jahrhunderts damit tagtäglich 
im Dorf unterwegs war.  Geblasen wurde das nicht einfach zu 
bedienende Horn von Michael Krampe. Seit dem Gründungs­
jahr des MGV im Jahr 1935 erschallte nun wieder dieser tradi­
tionelle musikalische Ruf im Wapeldorf.
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Die Kolpingsfamilie Rietberg freut sich über die 
Ehrung langjähriger Mitglieder, welche im Rahmen des Kol­
ping-Gedenktags erfolgt ist. Als ehrenamtlich tätige und sozi­
al orientierte Organisation ist es wichtig, engagierte und akti­
ve Mitglieder zu haben, die dem Verein die Treue halten. Aus 
diesem Grund freut sich das Vorstandsteam besonders, die fol­
genden Mitglieder zu ehren.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Frau Ursula Junkerkale­
feld geehrt. Seit 40 Jahren in der Kolpingsfamilie sind  Herbert 
Stollhans, Ulla Potthoff, Norbert Hüging, Sandra Roer, Bene­
dikt Schmidt und Andreas Reckgert. 65 Jahre lang hält Josef 
Schröder der Kolpingsfamilie die Treue und bewundernswer­
te 75 Jahre bereits sind Hans Kollenberg und Gerhard Wink­
ler Teil dieser Gemeinschaft.
Der ganze Vorstand der Kolpingsfamilie Rietberg gratuliert 
diesen Jubilaren sehr herzlich.

Kleidung eine zweite Chance geben – das ist 
das erklärte Ziel der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im 
Carla-Kleiderladen der Caritas in Rietberg. Im kleinen Se­
cond-Hand-Geschäft an der Rügenstraße 15 können Mode­
bewusste und Sparfüchse gleichermaßen ein Schnäppchen ma­
chen. Um die Arbeit zu unterstützen, hat der Personalrat der 
Stadtverwaltung Rietberg den Verantwortlichen bei Carla jetzt 
einen Scheck überreicht. 813 Euro sind zusammengekommen 
bei der so genannten Centspende. Das bedeutet, städtische Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter spenden jeden Monat den Cent­
betrag auf ihrer Abrechnung. Einmal im Jahr wird dieses Geld 
dann an eine Organisation oder einen Verein im Stadtgebiet 
überreicht. Für den Personalrat stattete Rebecca Loddenkem­
per Carla einen Besuch ab, um den Scheck zu überbringen. 

Im Rahmen des Erasmus+ Projekts am Gymnasi­
um Nepomucenum Rietberg (GNR) machten sich im November 
sechs engagierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 
10 auf den Weg nach Spanien, um gemeinsam mit der dortigen 
Partnerschule das Ökosystem Wasser weiter zu erforschen. Im 
April 2025 hatten die spanischen Austauschpartner der Part­
nerschule I.E.S. Santo Domingo de El Puerto de Santa María 
bereits das Gymnasium in Rietberg besucht.
Unter dem Leitmotiv „Grüne Botschafter“ vertieften die Teil­
nehmenden in der Region Cádiz ihr Wissen rund um den nach­
haltigen Umgang mit Wasser, lokale Ökosysteme und ökologi­
sche Herausforderungen. 
Die Erasmus+-Fahrt bot nicht nur wertvolle fachliche Impul­
se, sondern auch nachhaltige persönliche Erfahrungen, die den 
teilnehmenden Schülerinnen und Schülern vom GNR und von 
der Partnerschule noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

Die Caritas-Konferenz St. Anna Bokel blickt dankbar auf die 
diesjährige Weihnachtspäckchenaktion zurück. Insgesamt konnten 75 liebevoll 
gepackte Weihnachtspäckchen sowie viele weitere schöne und nützliche Spen­
den gesammelt werden. Sie sind für bedürftige Kinder im Kosovo bestimmt und 
wurden mit der Organisation Familien in Not von Georg Winkler und seinen 
Mitstreitern dorthin gebracht und vor Ort gerecht verteilt. Die große Hilfsbe­
reitschaft und das Engagement der Spenderinnen und Spender haben erneut 
gezeigt, wie stark der Zusammenhalt in der Gemeinschaft ist. Allen Unterstüt­
zerinnen und Unterstützern sagt die Caritas-Konferenz Bokel ein herzliches 
Dankeschön – sie haben vielen Kindern ein Stück Weihnachtsfreude geschenkt.
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Lokalpolitik ist seine Leidenschaft 
– Gerd Muhle.

Dauerbrenner: Ratsmandat mit echtem Seltenheitswert
SPD Urgestein Gerd Muhle war 46 Jahre als Mitglied im Rietberger Stadtparlament aktiv

Unter ihnen auch Gerd Muhle, 
der nach sage und schreibe 46 
Jahren in den politischen Ru­
hestand wechselt. „Das hat es 
noch nicht gegeben, ich ken­
ne keinen Vergleich sagt Sun­
der. Es fällt mir schwer Ab­
schied zu nehmen, denn meine 
politische Zeit ohne Gerd ken­
ne ich nicht. Immer aktiv in 
Sachen Historie als Stadtfüh­
rer, kämpft um den Erhalt alter 
Substanzen und mehr. Danke 
Gerd“. Der starke Applaus im 
Sitzungsaal ist ein ehrlicher 
von allen Parteien. Über die 
Partei-Ideologien hinweg ha­
be er immer Akzeptanz bei 
allen Ratsmitgliedern gespürt 
und schätzt die gute Verbin­
dung, die er zu allen hatte und 
noch hat. „Diese vertrauens­
volle Basis war mit das Schöns­
te, was ich in der langen Zeit 
empfunden habe“, sagt Gerd 
Muhle heute rückblickend.
Der überzeugte SPD-Mann trat 
als junger Student (Deutsch, 
Erdkunde in Münster) 1970 in 

Rietberg (dg). Lokalpolitik ist seine Leidenschaft, die SPD 
seine politische Heimat. Am Dienstag, den 4. November des 
vergangenen Jahres, in der ersten Sitzung des neuen Stadt-

parlamentes, verabschiedete Bürgermeister Andreas Sunder, 
zehn verdiente Ratsmandate der Stadt Rietberg nach teilwei-
se langer Zugehörigkeit.

und Talfahrt seiner Partei. Das 
schätzte Muhle als echter 
Demokrat ebenso an Man­
datsträgern anderer Partei­
en, mit denen man sich hitzig 
um die Sache streiten konnte, 
aber beim kühlen Bier danach 
wieder friedlich vereint war.  
„Das Miteinander nach den 
Sitzungen, fehlt seit lan­
gem“, bedauert der langjähri­
ge SPD-Fraktionsvorsitzende 
heute. Vermisst einige Perso­
nen, so auch Käthe Herbort, die 
mit Weitblick, Beharrlichkeit 
und einem liebevollen Wesen 
in Rietberg viel Positives nach­
haltig gestaltet hat. Neben dem 
Rat war und ist Gerd Muh­
le auch in noch anderen Berei­
chen aktiv. Bei den Grafschaft­
ler Karnevalisten als Prinz und 
Präsident, aktiver Stadtführer 
und deren Ausbilder und in vie­
len mehr. So ist Gerd Muhle ein 
überzeugter Rietberger gewor­
den, der in der Emsstadt seine 
Heimat und Ehefrau Helmtrud 
gefunden hat.

Damme in die Partei ein. Kam 
aus tief schwarzer CDU-Fami­
lie und erhielt seine politische 
Erleuchtung durch keinen ge­
ringeren als Schriftsteller Gün­
ter Grass. Jener trat 1967 in der 
Eierhalle in Cloppenburg auf 
und es wurde dem 19jährigen 
Muhle verboten, die Veranstal­
tung zu besuchen. Ohne Wir­
kung, denn der junge „Revo­
lutionär“ fand an dem Abend 
seinen Weg zu Grass und da­
nach seine politische Zukunft. 
Die Zeit der 68er hatte zusätz­
lich ihre ideologische Trieb­
kraft. Als Realschullehrer kam 
Gerd Muhle 1974 nach Riet­
berg. 1979 bei der Kommunal­
wahl kandidierte er erstmals 
für die SPD und zog in den Rat 
ein. Landschaftsschutz, Städ­
tebau, Stadtplanung sowie das 
soziale Gewissen in der Poli­
tik waren seine Themen.  Seit 
1979 im Planungsausschuss so­
wie vielen anderen Ausschüs­
sen, agierte er gegen die große 
Stadtkernsanierung als Vor­

sitzender vom Altstadt-Aus­
schuss. Stand in Opposition 
zur früh geplanten Westum­
gehung, kämpfte für den Er­
halt historischer Substanzen. 
War stolz auf neun SPD-Sit­
ze im Stadtrat über zwei Legis­
laturperioden und blieb seiner 
politischen Überzeugung im­
mer treu, auch bei der Berg- 

Gerd Muhle (l.) mit Alfred König (SPD) im Hof der historischen Diek-
hoffschen Brennerei, Neuenkirchen, deren Abriss er heute noch bedauert.  

Schätzte das gute Verhältnis zu anderen Ratsmitgliedern. Hier mit 
Karl-Heinz Stroop (CDU).� Fotos: privat    
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LASS ALTEN BALLAST LOS-
STARTE LEICHT INS JAHR 2026!

GEPÄCKABGABE 2026
Trägst du auch zu viel Gewicht mit dir rum?
Dann bist du bei unserer GEPÄCKABGABE genau richtig.
Melde dich jetzt an und trainiere bis zu 8 Wochen gratis.
Ruf uns an und vereinbare einen Beratungstermin!
GENESIS Rietberg:         
GENESIS Verl:  
GENESIS Hövelhof: 

in den GENESIS Vital & Gesundheitsclubs bis zum 28.02.2026

0 52 44/ 40 57 697
0 52 46/ 82 52 1
0 52 57/ 93 64 80
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Hüte, Perücken, Accessoires  

 für Damen, Herren u. Kinder ! 

Marienfeld, an der B 513  
am Gütersloher Flugplatz ' 05247 - 80051

Mo. - Fr. 10 - 18.30 Uhr  / Sa. 9  - 16.00 Uhr 
  

Helau und Alaaf ... jetzt wird´s närrisch bei Bessmann !    
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Friedel Pauleickhoff (l.) während der feierlichen Aufnahme, durch den Ehren-Vorsitzenden des Ordens 
Richard Huynen.� Fotos: privat

Besondere Schützenehre für Friedel Pauleickhoff
Neuenkirchener Hubertusschütze für seine Verdienste international außergewöhnlich geehrt

Neuenkirchen (dg). Seit 1994 
ist Friedel Pauleickhoff eh­
renamtlich in der Europäi­
schen Gemeinschaft Histori­
scher Schützen (EGS) aktiv. 
Europa-Schützenfeste, Rit­
terschaften, Versammlun­
gen und mehr hat er filmisch 
dokumentiert. Die EGS ein 
Dachverband der europäi­
schen Schützenverbände ver­
bindet, um christliche Werte, 
Traditionen sowie Brauchtum 
zu bewahren. Gefördert wird 

das Engagement durch die 
Ritterschaft vom Heiligen Se­
bastianus. Sie vertritt fast ei­
ne Million Schützen in ganz 
Europa. Mitglieder der Rit­
terschaft sind Politiker, Kir­
chenvertreter und engagierte 

Bürger, die sich für ein christ­
liches Europa einsetzen. Frie­
del Pauleickhoff ist schon län­
ger Mitglied der Ritterschaft, 
in die man berufen wird. Trägt 
das Verdienstkreuz in Bronze 
und wurde im November 2025 

in den „Nobele Orde van de 
Papegay“ für seine Tätigkei­
ten in der EGS aufgenommen. 
Der Orden besteht seit 1975, 
hat seinen Sitz in Antwerpen 
und ist ein Europäischer Ver­
ein von Verdiensten.

Helmut Zierl begeistert mit vorweihnachtlicher Lesung in Rietberg
Rietberg. Mit Charme, Wär­
me und feinem Humor nahm 
Schauspieler Helmut Zierl sein 
Publikum in Rietberg mit auf 
eine literarische Reise durch die 
Adventszeit. Bereits zum zwei­
ten Mal war Zierl in der Stadt 
zu Gast. Kurz vor Weihnach­
ten präsentierte er in der cultura 
sein Programm „Es weihnach­
tet schön“, das gleichermaßen 
berührte, zum Nachdenken 
anregte und zum Schmunzeln 
brachte. Den Auftakt bildete ei­
ne Lesung aus Wolfgang Bor­
cherts „Schischyphusch oder 
Der Kellner meines Onkels“, 
gefolgt von der bewegenden 
Erinnerung „Versöhnung ist 
möglich“ von Fritz Vincken. 
Die Geschichte aus der Zeit 
des Zweiten Weltkriegs be­

rührte das Publikum besonders 
– nicht zuletzt durch ihre zeit­
lose Aktualität und ihre Bot­
schaft der Menschlichkeit, die 
gerade in der Vorweihnachts­
zeit nachhallte.
Leichtere Töne schlug Zierl 
mit Astrid Lindgrens „Pelle 
zieht aus“ an und sorgte damit 

für heitere Momente. Persön­
liche Einblicke in seine eige­
nen Weihnachtserinnerun­
gen aus der Kindheit verliehen 
dem Abend zusätzliche Nähe 
und Authentizität.
Ein besonderer Höhepunkt 
war die Lesung des berühm­
ten Briefwechsels „Gibt es ei­

nen Weihnachtsmann?“ Eines 
8-jährigen Mädchens mit dem 
damaligen Chefredakteur der 
New York Sun von 1897. Die 
zeitlose Antwort „Ja, Virgi­
nia, es gibt einen Weihnachts­
mann“ erinnerte eindrucksvoll 
an Werte wie Glaube, Hoff­
nung und Liebe – und ließ den 
Zauber von Weihnachten spür­
bar werden.
Mit warmer Stimme, feinem 
Gespür für Zwischentöne und 
einer gelungenen Auswahl 
der Texte schenkte Helmut 
Zierl seinem Publikum einen 
Abend, der die Hektik des 
Alltags vergessen ließ und den 
Blick auf das Wesentliche rich­
tete: Menschlichkeit, Wärme 
und die leisen Töne der Weih­
nachtszeit. � Foto: RSA/Peine
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Starke Einsatzbilanz, Qualifikationen und Ehrungen
Rotkreuzgemeinschaft Mastholte zieht Jahresbilanz – rund 3.000 Dienststunden kamen zusammen

Mastholte. Mit einer starken 
Einsatzbilanz, wichtigen Qua­
lifikationen und zahlreichen 
Ehrungen blickte die Rot­
kreuzgemeinschaft Mastholte 
auf ihrer Jahresversammlung 
auf ein arbeitsreiches Jahr zu­
rück. 28 Einsatzkräfte enga­
gierten sich im vergangenen 
Jahr für die Sicherheit und Ver­
sorgung der Bevölkerung – und 
das mit bemerkenswerter Kon­
tinuität. Zudem freut sich die 
Gemeinschaft über vier neue 
Mitglieder, die aufgenommen 

gung von Feuerwehr und ande­
ren Einsatzkräften mit warmen 
Mahlzeiten und Getränken.
Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Unterstützung sozialer An­
gebote. Ein Höhepunkt der 
Versammlung war die Würdi­
gung langjähriger Mitglieder, 
die sich über viele Jahre hin­
weg für das Rote Kreuz enga­
giert haben. Geehrt wurden für 
5 Jahre: Dörte tom Suden und 
Volker tom Suden, für 10 Jah­
re: Bianca Bremhorst und Lulu 
Nijrolder, für  20 Jahre: Tatja­
na Kliewer sowie für 30 Jahre: 
Andreas Herbort und Micha­
el Sellemerten. Die Rotkreuz­
gemeinschaft dankte allen 
Helfern für ihre Treue, ihre 
Einsatzbereitschaft und ihren 
unverzichtbaren Beitrag zum 
Gemeinwohl. Interessierte sind 
jederzeit eingeladen sich selbst 
ein Bild über die Möglich­
keiten eines eigenen Engage­
ments zu machen. Die Fortbil­
dungsabende finden am 1. und 
3. Mittwoch eines Monats ab 
20 Uhr an der Brandstraße 32 
statt. Weitere Infos auch un­
ter mastholte@drk-rietberg.de.

wurden: Michaele Schlien, 
Pascal Schlien, Simon Rosen­
kranz und Roland Nagy.
An 24 Ausbildungsabenden 
wurden die Helferinnen und 
Helfer in Theorie und Pra­
xis geschult. Insgesamt kamen 
rund 3.000 Dienststunden zu­
sammen – eine Leistung, die 
nahezu zwei Vollzeitarbeits­
kräften entspricht. Ein be­
sonderer Erfolg: Mehrere 
Einsatzkräfte schlossen Fach­
ausbildungen ab, eine Ein­
satzkraft die Ausbildung zum 

Zugführer und erweitert da­
mit die Führungsstruktur der 
Gemeinschaft. Die Rotkreuz­
gemeinschaft wurde siebenmal 
zu MANV-Lagen (Massenan­
fall von Verletzten) alarmiert, 
um den Rettungsdienst zu un­
terstützen. Darüber hinaus 
rückten die Helfer dreimal zur 
Ablösung des Rettungsdiens­
tes bei Feuerwehreinsätze aus.
Auch die Verpflegungskräfte 
waren stark gefordert: Fünf­
mal sorgten sie im Kreisgebiet 
und in Ahlen für die Versor­

Als langjäriger Mitglieder gewürdigt hinten v.l.n.r.: 
Andreas Herbort, Volker tom Suden, Michael Sellemer-
ten, vorn v.l.n.r.: Dörte tom Suden, Bianca Bremhorst, 
Tatjana Kliewer, es fehlt: Lulu Nijrolder.�

Vier neue Mitglieder wurden in die Gemeinschaft auf-
genommen v.l.n.r.: Michaela Schlien, Pascal Schlien, 
Simon Rosenkranz und Roland Nagy.
� Fotos: DRK Rietberg

Das Songland Trio im 1643
Rietberg. Mit ihrer neu­
en Band, dem Songland Trio, 
können Sarah Lipfert, Chris­
toph Reuter und Stephan Bor­
mann gemeinsam ihrer großen 
Leidenschaft nachgehen und 
über stilistische Grenzen hin­
weg Songs schreiben, in denen 
sich Einflüsse aus Soul, Pop, 
Jazz und dem Singer-Songwri­
ter-Genre wiederfinden. Ih­
re Texte sind voller Poesie, die 
Songs musikalische Moment­
aufnahmen. Im Zentrum der 
Musik steht dabei die zauber­
hafte Stimme von Sarah Lipfert, 
die sie gekonnt auf Englisch 
und Deutsch in Szene setzt. 
Die Konzerte des Trios sind 
ein ganz besonderes Erlebnis 
– sie sprühen nur so vor origi­

nellen Ideen, berühren, begeis­
tern und beglücken. Sie spie­
len am Montag, den 2. Februar 
um 20 Uhr im 1643 in Rietberg.  
Durch die langjährige Zusam­
menarbeit von Christoph und 
Stephan, die über 20 Jahre einen 
Teil des Cristin Claas Trios wa­
ren, bringen die beiden ihre gro­
ße Erfahrung als Liveband mit. 
Infos & Karten: Touristikinfor­
mation 05244/986-38001, kul 
turig@stadt-rietberg.de und im 
Internet: www.kulturig.de 

Treffpunkt für alle Narren   
Rietberg. Wenn sich die Riet­
berger Innenstadt in eine bun­
te Karnevalsmeile verwan­
delt, darf ein Ort auf keinen 
Fall fehlen: das Südtorzelt – es 
verspricht erneut an drei Ta­
gen Ausnahmezustand, beste 
Stimmung und volle Tanzflä­
chen. Den Auftakt macht am 
Donnerstag, 12. Februar, die 
große Altweiberfete. Für den 
perfekten Start in den Stra­
ßenkarneval sorgt Stamm-DJ 
Mino, der seit Jahren für aus­
verkaufte Nächte und kochen­
de Tanzflächen im Südtorzelt 
steht. In diesem Jahr bekommt 
er dabei erstmals tatkräftige 
Unterstützung von DJ Niklas 
Sprenger. Am Sonntag, 15. 
Februar, steht das Südtorzelt 

ganz im Zeichen der beliebten 
„Unter uns“- Party. Auch hier 
übernimmt DJ Mino das mu­
sikalische Steuer - doch das ab­
solute Highlight des Abends ist 
der Special-Act Jeckbeat. 
Der krönende Abschluss folgt 
am Rosenmontag, 16. Febru­
ar, mit der großen Rosenmon­
tagsparty. Neben DJ Mino, der 
das Publikum wie gewohnt mit 
Karnevalshits und Partyklassi­
kern versorgt, wartet ein ganz 
besonderer Gast auf die Besu­
cher: Breitner, einer der aktu­
ellen Durchstarter der Mal­
le-Szene. Mit seinen Hits wie 
„Baby Bell“, „F*ck Verbucht“ 
und jeder Menge Party-Attitü­
de bringt er das Südtorzelt ga­
rantiert zum Eskalieren. 

Foto: privat
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Erste Varenseller Hüttengaudi brachte Mordsspaß 
Eisstockschießen mit 21 Mannschaften war gelungener, fröhlicher Auftakt des Winterabends

Varensell (dg). Sonst Dreikö­
nigsmarkt – jetzt Hüttengaudi. 
Das Maibaumteam im Kloster­
dorf hatte eine Alternative zum 
beliebten Markt geplant, die 
im Wechsel stattfinden könn­
te. Volltreffer, wie der vergan­
gene Samstagabend zeigte. Ein 
beheizter Pavillon mit Theke 
und DJ Martin, davor ein klei­
ner Festplatz mit Glühwein, 
Flammkuchen, Imbiss- und 
Getränke-Angeboten lock­
te eine große Besucherzahl zu 
unterhaltsamen Abendstun­
den. Das funktioniert einfach 
in Varensell – lockere gesell­
schaftliche Anlässe wie Mai­
baumfest, Schützenfest oder 
Hüttengaudi und mehr sind 
sehr beliebt als Zeichen in­
takter Dorfgemeinschaft. Ge­

gen 19.00 Uhr war das Festge­
lände rappelvoll. Zusätzlich 21 
siegeshungrige Mannschaften 
drängten zum Eisstockschie­
ßen an die Wettkampf-Are­
na, die vom Maibaum-Team 

erdacht, konstruiert und ge­
baut wurde. Fünf Teilnehmen­
de sind pro Team zugelassen, 
die um die höchste Punkt­
zahl spielen. Clubnamen wie 
Spaß-Rebellen, Die Schrödi s̀, 

KV die Anfänger/Rietberg, 
Varensell Ultras oder Peanuts 
deuten alleine schon das vol­
le Winter-Vergnügen an. Und 
das war es auch; rund zwei­
einhalb Stunden schleuderten 
die „Eisheiligen“ die Kampfu­
tensilien über die Bahn. In ei­
ner zweiten Runde wurde aus 
noch acht Clubs die Finalteil­
nahme ermittelt. Nach span­
nendem Endkampf hielt Team 
„Schmalhorst/Schnatmann“ 
den ersehnten Wanderpokal 
als Sieger mit 85 Punkten in 
den Händen. Vorjahres-Titel­
träger „Die Schrödi`s“ wur­
den Zweite mit 75 Punkten. 
Die Hüttengaudi als Winter­
spaß war ein voller Erfolg und 
ging mit intensiver Feierlaune 
bis weit nach Mitternacht.

� Fotos: RSA/Rehling

Sprechstunde mit André Kuper 
Kreis Gütersloh. Landtags­
präsident André Kuper 
(CDU) lädt zur Bürgersprech­
stunde die Menschen aus drei 
seiner Wahlkreiskommunen 
(Rietberg, Langenberg und 
Schloß Holte-Stukenbrock) 
für Freitag, den 23. Januar 
ein. Von 13 bis 14 Uhr steht 
er auf digitalem Weg für An­
regungen und ebenso Fragen 

zur Verfügung. Wer das An­
gebot nutzen möchte, wird 
aus organisatorischen Grün­
den um eine kurze vorherige 
Anmeldung im Wahlkreis­
büro unter der Rufnummer 
05241-9170943 gebeten. In­
teressenten erhalten dann die 
genaue Terminangabe für ihr 
Gespräch und die notwendi­
gen Einwahldaten. 

DRK-Seniorenkarneval  
Rietberg. Am Sonntag, den 
25. Januar, findet für Senio­
ren und Rollstuhlfahrer wie­
der der traditionelle närrische 
DRK-Seniorennachmittag 
statt. Um 14.11 Uhr startet 
die bunte Karnevalsfeier in der 
Aula des Schulzentrums. Das 
närrische Programm gestalten 
dann im Anschluss die Akteu­
re der Grafschaftler Karnevals­

gesellschaft zusammen mit 
Aktiven des DRK. Mit von der 
Partie ist auch das neue GK­
GR-Prinzenpaar. Bevor auf der 
Bühne die vielen Höhepunk­
te aus den vorangegangenen 
diesjährigen GKGR-Sitzun­
gen dargeboten werden, wer­
den die Gäste bei Kaffee und 
Kuchen vom Vorstand des 
Ortsvereins herzlich begrüßt.
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Cultura in eine Tanzfläche verwandelt
Mit Pauken und Trompeten: Berliner Band stellt neues Album vor

Rietberg (sst). Sie sind seit 
vielen Jahren fester Bestand­
teil und Highlight im Jahres­
abschluss der Cultura: Die 17 
Hippies haben sich auch in die­
sem Jahr von Berlin aus auf den 
Weg gemacht „um nach Stun­
den öder Landschaften die 
vielen freudigen Gesichter in 
Rietberg zu sehen“. Und die 
Rietberger Musikfans danken 
es der vielköpfigen Kult-Band 
seit Jahren mit einem vollen 
Haus – auch 2025 fanden wie­
der über 500 Gäste den Weg 
ins Rundtheater. Mit im Ge­
päck hatten die 17 Hippies jede 
Menge facettenreiche Songs aus 
ihrem neuen Album, das zum 
ersten Mal auf Vinyl erschie­
nen ist. „Wir machen unseren 
Tour-Anfang immer in Riet­
berg und probieren hier gerne 
Dinge aus“, berichtete Front­
mann Dirk Trageser. „Wenn ihr 
die Songs danach nicht mehr 
hört, wisst ihr Bescheid.“
Mit den ersten Klängen von 
Trompete, Klarinette, Geige, 
Posaune, Akkordeon, Bon­
go-Trommel, Kontrabass, 

Saxophon, Querflöte, Gitarre 
und Xylophon nahm der „Haus-
Tanz“ so richtig Fahrt auf. Die 
abwechselnd bekannten und 
neuen Lieder, mal auf Eng 
lisch, mal auf Französisch, mal 
auf Deutsch, kamen direkt aus 
dem Herz und spiegelten nicht 
selten persönliche Geschich­
ten und Erlebnisse der Musi­
ker wider. Ob von der Kind­
heit in einem hessischen Dorf 
in den 1970er-Jahren, von der 
 Französin Giselle, die in ihrem 
Pariser Vorort die Musik auf­

dreht und dabei genüsslich an 
ihrer Zigarette zieht, oder ein 
Country-Song, der das Gefühl 
vom Bullentreiben und rollen­
den Wagen vermittelt: Mit ih­
ren Songs brachten die 17 Hip­
pies verschiedene Zeiten und 
Lebensgefühle auf die Bühne. 
Neben Hippie-Fans, die auch 
noch nach dem letzten Song 
vor der Bühne tanzten blieb ein 
begeistertes Publikum, das sich 
schon auf die nächsten Cultu­
ra-Events im neuen Jahr 2026 
freut.� Foto: RSA/Steinberg

Bewegung, die gut tut: ohne Druck, dafür mit Freude
Rietberg. Fitter werden, 
Kraft aufbauen und beweg­
lich bleiben – und das ganz 
ohne Leistungszwang oder 
Wettkampfgedanken: Die 
Trimm-Fit-Männergruppe bie­
tet genau den richtigen Rah­
men für alle, die aktiv etwas für 
ihre Gesundheit tun möchten.
Das abwechslungsreiche Trai­
ning setzt auf ein ausgewo­
genes Ganzkörperkonzept. 
Kräftigung, Ausdauer und 
Koordination stehen ebenso 
auf dem Programm wie spie­
lerische Elemente, die für Ab­
wechslung und gute Stimmung 
sorgen. Alle Übungen sind so 
gestaltet, dass sie im eigenen 
Tempo ausgeführt werden 
können – unabhängig davon, 
ob man gerade erst einsteigt 

oder bereits sportliche Erfah­
rung mitbringt. Im Mittel­
punkt stehen nicht Bestzei­
ten oder Vergleiche, sondern 
die Freude an Bewegung, das 
eigene Wohlbefinden und das 
Miteinander in der Gruppe. 
Hier trainiert man gemein­

sam, motiviert sich gegensei­
tig und geht mit einem guten 
Gefühl nach Hause.
Fragen hierzu beantwortet ger­
ne Norbert Döinghaus, 0151 / 
75 00 3137. Informationen 
auch unter http://breitensport.
viktoria-rietberg.de 

Die Trimm-Fit-Gruppe mit Trainer Norbert Döinghaus (erste Person v. 
li.), startete ihr Training wieder am Dienstag, 13. Januar um 20.00 Uhr 
in der Zweifachturnhalle des Schulzentrums Rietberg. � Foto: privat

Die kfd Bokel 
lässt es knallen
Bokel. Am Samstag, den 7. 
Februar ab 18.11 Uhr (Ein­
lass 17.11 Uhr) findet wie­
der der alljährliche Mas­
kenball der kfd Bokel statt. 
Frei nach dem Motto: „Der 
kfd Bokel lässt es knallen, 
bei Pulverschnee und Eis­
kristallen!“ Alle Mitglie­
der und Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen im 
Gasthof Bökamp mitzufei­
ern bei einem reichhaltigen 
Buffet, tollem Bühnenpro­
gramm mit Live-Acts, Tanz 
und Unterhaltung. Durch 
die Show führt das Mode­
ratorenteam Judith Bren­
trup und Anne Gelheut.  
Resttickets gibt es über Ja­
na Aulbur unter Tel. 0170-
1884829. 

Basenfasten 
mit der kfd
Rietberg. Die kfd Rietberg 
lädt alle interessierten Frau­
en herzlich zu einem Ba­
sen-Fasten-Kursus ins Neu­
enkirchener Pfarrheim, 
Ringstr. 6, ein. Basenfasten 
ist eine sanfte und schonen­
de Ernährungsmethode, die 
durch basische Lebensmittel 
wie Gemüse, Obst, Nüsse… 
den Körper entlastet und den 
Stoffwechsel unterstützt.  Das 
erste Treffen mit der  Ernäh­
rungsberaterin Nina Dowd ist 
am Dienstag, 17. Februar um 
19 Uhr im Pfarrheim. Wei­
tere Termine sind am 23., 25. 
und 27. Februar, sowie am 2. 
März, ebenfalls jeweils um 
19 Uhr. Die Kursgebühr be­
trägt 60,- Euro (für kfd-Mit­
glieder 50,- Euro). Anmel­
dungen nehmen bis zum 
11.02. Birgit Peitzmeier un­
ter 05244/904537 und Elke 
Schalk unter 0151/51660914 
entgegen.



15

               /Nr. 1.205  22.01.2026

Der „Weiße Brasilianer“ zu Gast in der Emsstadt 
Ansgar Brinkmann begeistert Rietberg mit unterhaltsamen Fußball-Talk in der Cultura

Mit seiner unverblümten Art, 
viel Humor und einem selbst­
ironischen Augenzwinkern 
nahm Brinkmann das Publi­
kum sofort für sich ein. Offen 
sprach er über sportliche Rück­
schläge, eigene Eskapaden und 
Begegnungen mit Trainern 
und Mitspielern. Brinkmann 
gilt als deutscher Profifuß­
baller mit den meisten Ver­
einswechseln – 16 Clubs und 
39 Trainer in 20 Jahren. Und 
wie Brinkmann selber sagt 
„Ich hatte mit allen Krieg“.
Über einen Trainer verlieren 
die Protagonisten aber beson­
dere Worte. Die erste Hälf­
te des Abends stand im Zei­
chen des FC Gütersloh und 
insbesondere dessen, im Ok­
tober 2025 verstorbenen Han­
nes Linsen, unter dem die Fuß­
baller beim FC gespielt hatten. 
Brinkmann und van der Ven 
würdigten ihn übereinstim­

Rietberg (ap). Gemeinsam mit Autor und Moderator Pe-
ter Schultz sowie Weggefährte Dirk „Vanni“ van der Ven 
und Überraschungsgast Dirk Konderding entführte Ans-
gar Brinkmann das Publikum am vergangenen Freitag in 

sein ganz eigenes „Ansgarversum“. Die Gäste im Rietberger 
Rundtheater erlebten einen ebenso unterhaltsamen wie per-
sönlichen Streifzug durch das Leben des ehemaligen Fuß-
ballprofis.

nachts einen Hotelfernseher 
aus dem Fenster warf mit der 
Begründung „Der Film hat­
te ein Scheiß-Ende.“ Koner­
dingen und van der Ven er­
gänzten die Schilderungen 
Brinkmanns mit eigenen Er­
innerungen. Die Erzählungen 
wirkten nie gestellt, sondern 
erinnerten an Gespräche unter 
Freunden am Kneipentisch – 
genau das machte die besonde­
re Atmosphäre des Abends aus.
Bereits vor dem Programm be­
stätigte Peter Schultz „Ich ha­
be mit Ansgar schon etwa 200 
Veranstaltungen gemacht  und 
kein Abend ist wie der ande­
re.“ Zum Abschluss versprach 
Brinkmann dem begeisterten 
Publikum: „Wir kommen wie­
der.“ Ein möglicher Gast für 
das nächste Mal wurde eben­
falls schon in Aussicht ge­
stellt – eventuell ist dann Ro­
ger Schmidt mit von der Partie.

Sorgten für einen unterhaltsamen und kurzweiligen Abend (v.l.): Pe-
ter Schultz, Dirk Konderdingen, Ansgar Brinkmann und Dirk „Van-
ni“ van der Ven.� Foto: RSA/Peine

mend als außergewöhnlichen 
Menschen und Fußballlehrer, 
der es verstand, Mannschaften 
nicht nur taktisch, sondern vor 
allem menschlich zusammen­
zuhalten. 
Natürlich durften an diesem 
Abend aber auch bekannte 
Anekdoten nicht fehlen: wie 

etwa nächtliche Ausflüge am 
Vorabend eines Spiels bei dem 
Trainier und Manager überra­
schend im Nachtclub getrof­
fen wurden – aber später nie­
mand mehr ein Wort darüber 
verlor. Oder aber wie Jürgen 
Klopp Zeuge wurde, wie sein 
Zimmernachbar Brinkmann 

ein, das Grundstück wirkt 
verwahrlost. Mitarbeitende 
der Stadtverwaltung teilten 
mit, dass dort bis vor kurzem 
Personen gemeldet waren, die 
dort seit Jahren nicht mehr 
wohnen.
Warum investiert die Stadt 
erhebliche Mittel in ein sa­
nierungsbedürftiges Haus, 
wenn anschließend weder 
Nutzung noch Sanierung 
erfolgen? Wie passt dieser 
Leerstand zu den öffentlich 
propagierten Zielen wie Fa­

„Zwangsversteigerung ohne Nutzen – was wird aus dem Haus in Neuenkirchen?“

Vor rund zwei Jahren habe 
ich bereits kritisch hinter­
fragt, wie familienfreund­
lich die Stadt Rietberg han­
delt, wenn sie einem jungen 
Paar bei einer Zwangsver­
steigerung ein Wohnhaus zu 
einem Preis weit über dem 
Marktwert „wegschnappt“.
Heute zeigt sich: Das Haus 
in der Andreasstraße steht 
seit über zwei Jahren leer 
und verschlechtert sich zu­
sehends. Garagentüren ste­
hen offen, Tiere dringen 

Lesermeinung

milienfreundlichkeit, nach­
haltige Stadtentwicklung und 
verantwortungsvoller Um­
gang mit Steuergeldern?
Gerade vor dem Hintergrund 
der sehr angespannten Haus­
haltslage und der kürzlich be­
schlossenen Steuererhöhun­
gen ist schwer vermittelbar, 
warum ein kommunal erwor­
benes Haus jahrelang unge­
nutzt bleibt. 
Ich erwarte von Verwaltung 
und Rat eine transparente Er­
klärung, welches Nutzungs­

konzept besteht, warum es 
bisher nicht umgesetzt wur­
de und bis wann entweder 
eine Sanierung, sinnvolle 
Nutzung oder ein Weiter­
verkauf an private Interes­
senten erfolgt.
Familienfreundlichkeit und 
verantwortungsvoller Um­
gang mit Steuergeldern dür­
fen keine Schlagworte blei­
ben – sie müssen sich im 
Verwaltungshandeln zeigen.

Christian Luthe
Neuenkirchen 
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Seit über 25 Jahren in OWL: Jetzt auch in Verl-Kaunitz 
Neues Jahr, neuer Anfang – warum genau jetzt der richtige Zeitpunkt für Ihren Körper ist 

Verl. Der Jahreswechsel ist für 
viele Menschen ein besonde­
rer Moment. Ein neues Jahr 
beginnt, Vorsätze werden ge­
fasst, Routinen hinterfragt. 
Mehr Bewegung, weniger 
Stress, bewusster leben – die 
Liste der guten Absichten ist 
lang. Doch während wir Pläne 
für Beruf, Familie oder Freizeit 
machen, gerät eines oft in den 
Hintergrund: der eigene Kör­
per. Dabei trägt er uns Tag für 
Tag durch den Alltag – häufig 
unter hoher Belastung, mit we­
nig Pause und kaum Zeit zur 
Regeneration. 
Warum ein Neustart auch 
körperlich sinnvoll ist: Im 
Laufe der Zeit schleichen sich 
Fehlhaltungen, einseitige Be­
lastungen und Bewegungsmus­
ter ein, die wir kaum bewusst 
wahrnehmen. Der Körper 
passt sich an, kompensiert – oft 
über Monate oder Jahre. Erst 

wenn Beweglichkeit nachlässt, 
Spannungen zunehmen oder 
die Energie fehlt, wird deut­
lich, dass der Körper aus dem 
Gleichgewicht geraten ist. Ein 
neues Jahr bietet die Gelegen­
heit, innezuhalten und genau­
er hinzuschauen: Wie bewege 
ich mich? Wie fühlt sich mein 
Körper im Alltag an? Und was 
braucht er, um langfristig leis­
tungsfähig zu bleiben? 
Wie Chiropraktik beim Neu-
start unterstützen kann: Die 
moderne Chiropraktik setzt 
genau hier an. Sie betrachtet 
den Körper als Ganzes und legt 
den Fokus auf das Zusammen­
spiel von Wirbelsäule, Gelen­
ken und Nervensystem. Durch 
gezielte, sanfte Impulse kön­
nen Beweglichkeit gefördert, 
Spannungen reduziert und die 
natürliche Körperstatik unter­
stützt werden. Ziel ist es, dem 
Körper bessere Voraussetzun­

gen für Selbstregulation und 
Balance zu geben. 
Viele Patienten und Patientin­
nen empfinden eine chiroprak­
tische Betreuung daher nicht 
nur als Hilfe bei Beschwerden, 
sondern auch als aktiven Bei­
trag zur Gesundheitsvorsorge. 
Unser Ansatz im Chiro-
practic Competence Center: 
Im Chiropractic Competen-
ce Center Verl-Kaunitz beglei­
ten wir Menschen, die bewusst 
etwas für ihre Gesundheit tun 
möchten – unabhängig davon, 
ob akute Beschwerden vorlie­
gen oder der Fokus auf Präven­
tion liegt. 
Unser Konzept basiert auf drei 
Säulen: 
• Analyse: Untersuchung von 
Haltung, Bewegungsabläufen 
und Nervenfunktion
• Korrektur: Sanfte chiroprak­
tische Impulse zur Förderung 
natürlicher Beweglichkeit

• Stabilisierung: Individuelle 
Betreuung zur Unterstützung 
langfristiger Balance.
Erfahrungsbericht aus der 
Praxis: „Ich habe mir vorge­
nommen, mehr auf meinen 
Körper zu achten. Die chiro­
praktische Untersuchung hat 
mir geholfen, Zusammenhän­
ge besser zu verstehen. Ich füh­
le mich insgesamt beweglicher 
und achte bewusster auf meine 
Haltung im Alltag“, so Micha­
el S., 48 Jahre. 
Ein guter Vorsatz beginnt mit 
dem ersten Schritt: Ein Neu­
start muss nicht radikal sein. 
Oft reicht es, dem eigenen Kör­
per mehr Aufmerksamkeit zu 
schenken und frühzeitig Unter­
stützung in Anspruch zu neh­
men. Das neue Jahr ist ein guter 
Zeitpunkt, um Verantwor­
tung für die eigene Gesund­
heit zu übernehmen – Schritt 
für Schritt.

–Anzeige–

Ehrenamtskarte: Hürden gesenkt
Rietberg.  Zu Jahresbeginn 
weist die Bürgerstiftung er­
neut auf die Ehrenamtskar­
te hin. Rietbergerinnen und 
Rietberger, die sich ehren­
amtlich in einem Verein oder 
einer Institution engagieren, 
haben die Möglichkeit, eine 
solche Karte zu beantragen. 
Bei Vorlage der Ehrenamts­
karte sind an vielen Stellen 
in ganz Nordrhein-Westfa­
len Vergünstigungen mög­
lich. Erst jüngst hat der 
NRW-Landtag beschlossen, 
die Hürden geringfügig her­
abzusetzen.
Eine Ehrenamtskarte kann 
beantragen, wer durch­
schnittlich vier Stunden pro 
Woche (bisher fünf Stun­
den) unentgeltlich für eine 
gute Sache aktiv ist. Alterna­
tiv gelten auch 200 Stunden 
pro Jahr (bisher 250 Stunden). 
Außerdem gilt die neue Rege­

lung: Sofern Ehrenamtliche 
eine Aufwandsentschädigung 
erhalten, die den steuerlichen 
Freibetrag der Ehrenamts­
pauschale (960 Euro) bezie­
hungsweise der Übungsleiter­
pauschale (3300 Euro) nicht 
übersteigt, ist die Ausstel­
lung einer Ehrenamtskarte 
dennoch möglich. Viele En­
gagierte hatte dieser Umstand 
bislang ausgeschlossen.
In Rietberg hat die Bür­
gerstiftung vor einigen Jah­
ren die Ehrenamtskarte 
NRW eingeführt. Die Bür­
gerstiftung Rietberg möchte 
damit das Ehrenamt in Riet­
berg würdigen und sich bei 
den vielen aktiven Rietber­
gern für ihr Engagement be­
danken. Auf der Internetseite 
der Bürgerstiftung kann auch 
die Ehrenamtskarte beantragt 
oder – alle drei Jahre – verlän­
gert werden. 

„Bachs Klangwelten“ im Kloster
Rietberg. Zu einem musikali­
schen Highlight lädt die VHS 
Reckenberg-Ems alle Mu­
sikinteressierten am Sonntag, 
den 01. Februar um 17 Uhr 
im Rahmen der Konzertreihe 
„Kirchenmusik in der Klos­
terkirche“ in die Klosterkir­
che in Rietberg ein. Das Col­
legium Musicum unter der 
Leitung von Gregor van den 
Boom wird sein neues Winter­
programm mit Werken von Jo­
hann Sebastian Bach gestalten.
Es erklingen das Violinkon­
zert a-Moll, BWV 1041, Vio­
linkonzert E-Dur, BWV 1042 
und das Doppelkonzert für 
zwei Violinen d-Moll, BWV 
1043. Bachs Violinkonzer­
te bieten eine beeindruckende 
Vielfalt an Stimmungen und 
technischen Herausforderun­
gen und zählen zu den bedeu­
tendsten Werken der Barock­
zeit für Violine und Orchester. 
Sie demonstrieren Bachs Ge­

nialität in der Melodiege­
staltung, der harmonischen 
Raffinesse und der formalen 
Meisterschaft. Als Solisten 
spielen Simone Oesterwinter, 
Gudrun Berhorst, Gregor van 
den Boom und Sotirios Ziso­
poulos unter der Gesamt­
leitung von Gregor van den 
Boom.
Aufgrund der zu erwartenden 
hohen Nachfrage wird um Vor- 
anmeldung gebeten. Anmel­
deschluss: 30.01.2026, 12.00 
Uhr, Anmeldungen und nähe­
re Informationen unter www.
vhs-re.de, 05242 90 30-139 
oder aleksandra.matuszak@
vhs-re.de� Foto: privat
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Chiropraktik Verl · Paderborner Straße 422 - 424 33415 Verl – Kaunitz · 05246 / 820 30 06

Viele Menschen spüren es Tag für Tag: 
der Rücken ist verspannt, der Nacken 
hart, die Schultern fühlen sich schwer an 
– und trotzdem scheint der Kopf nicht ab-
schalten zu können.

Was viele nicht wissen: Stress zeigt 
sich nicht nur mental, sondern auch 
körperlich. Wenn der Körper dauerhaft 
in Anspannung bleibt, wirkt sich das auf 
Muskeln, Gelenke und das Nervensys-
tem aus. 

Wie StreSS den Körper 
beeinfluSSt

Unter Anspannung schüttet der Körper 
Stresshormone aus, die ihn in Alarmbe-
reitschaft versetzen. Das ist kurzfristig 
sinnvoll – doch wenn dieser Zustand zur 
Dauerbelastung wird, verhärten Mus-
keln, die Atmung wird flacher, und Bewe-
gungen werden eingeschränkt. 

So entsteht ein Kreislauf aus Anspan-
nung, Erschöpfung und körperlichem 
Unwohlsein, der viele Menschen betrifft 
– egal ob im Büro, im Alltag mit Familie
oder nach Jahren körperlicher Belas-
tung.

Warum ChiropraKtiK hier 
anSetzen Kann

Die Chiropraktik betrachtet Körper und 
Nervensystem als Einheit. Wenn sich 
der Körper dauerhaft unter Spannung 
befindet, können sich auch in der 
Wirbelsäule und den Gelenken Funk-
tionsstörungen entwickeln, die den 
Stresspegel zusätzlich erhöhen.

Mit gezielten, sanften Impulsen kann 
die Beweglichkeit verbessert und das 
Nervensystem entlastet werden. Vie-
le Patient:innen berichten danach von 
einem Gefühl innerer Ruhe, besserer 

Bewegungsfreiheit oder einfach mehr 
Leichtigkeit im Alltag – ein Zeichen, dass 
der Körper wieder in Balance kommt.

unSer anSatz im ChiropraCtiC 
CompetenCe Center 

Im Chiropractic Competence Center 
Verl-Kaunitz nehmen wir uns Zeit, Ihre 
individuelle Situation zu verstehen.

Unser Ziel ist es, Sie ganzheitlich zu be-
gleiten – körperlich wie mental.
Ihr persönliches chiropraktisches Kon-
zept basiert auf drei Säulen:

• Analyse: Untersuchung von
Haltung, Bewegungsmustern und
Nervenfunktion

• Korrektur: Sanfte Justierungen
zur Förderung einer ausgegliche-
nen Statik

• Stabilisierung: Unterstützung
langfristiger Stressresilienz durch
gezielte Betreuung

erfahrungSberiCht 
auS der praxiS

„Ich stand ständig unter Strom – beruf-
lich wie privat. Ich konnte nachts kaum 
abschalten, mein Nacken war dauerhaft 
verspannt. Nach den Behandlungen im 
Chiropractic Competence Center fühlte 
ich mich deutlich gelöster. Mein Körper 
kommt endlich wieder zur Ruhe.“

– Sabine R., 47 Jahre

StreSS beginnt im Kopf –  
endet aber oft im Körper

Wenn Sie das Gefühl haben, ständig 
unter Spannung zu stehen, kann eine 
chiropraktische Untersuchung helfen, 
Zusammenhänge besser zu verstehen 
und gezielt zu entlasten.

ChiropraKtiK

Wenn der Körper 
Ständig unter

Spannung Steht – 
Warum StreSS niCht 

nur im Kopf entSteht 

Seit über 25 Jahren in OWL 
– Jetzt auch in Verl Kaunitz

Vereinbaren Sie noch  
heute einen Termin und 
lassen Sie sich von uns 

beraten!
Ihr Team des  

Chiropractic Competence Center 
Verl-Kaunitz

- zentral gelegen neben dem Elli-Markt
über der Volksbank -

Jann-Oliver Broschinski
Chiropraktiker

Schwerer Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang auf der B64
Rietberg. Am Mittwochmor­
gen (14. Januar) kam es gegen 
9 Uhr an der Kreuzung Wie­
denbrücker Straße (B64) / In­
selweg in Rietberg zu einem 
schweren Verkehrsunfall. Ein 
77-jähriger Mann aus Gü­
tersloh erlitt dabei zunächst le­
bensgefährliche Verletzungen 
und verstarb noch am selben 
Tag im Krankenhaus. Im Zu­
ge der ersten Ermittlungen am 
Unfallort wird folgender Un­
fallhergang angenommen: Der 

77-jährige Gütersloher befuhr 
mit einem Renault Transporter 
die Wiedenbrücker Straße und 
beabsichtigte in die Kreuzung 
einzufahren. Dabei kam es zu 
einem Zusammenstoß mit ei­
nem 33-jährigen Lkw-Fahrer, 
welcher auf der Umgehungs­
straße in Richtung Wieden­
brück unterwegs war.
Durch die Wucht des Zusam­
menpralls wurde der Trans­
porter herumgeschleudert und 
kam mitten auf der Bundes­

straße zum stehen. Der Fahrer 
wurde aus dem Fahrzeug ge­
schleudert und blieb auf dem 
Asphalt im Kreuzungsbereich 
schwerst verletzt liegen. Er 
wurde mit dem Rettungshub­
schrauber Christoph Westfalen 
in ein Krankenhaus geflogen. 
Dort erlag er noch am selben 
Tag seinen schweren Verlet­
zungen. Der 33-jährige Verler 
blieb unverletzt.
Die Unfallaufnahme wurde 
durch ein Verkehrsunfallauf­

nahmeteam der Polizei Pa­
derborn unterstützt. Beide 
Fahrzeuge wurden erheblich 
beschädigt und mussten abge­
schleppt werden. Ausgelaufene 
Betriebsstoffe wurden fachge­
recht abgestreut. Der Bereich 
rund um die Kreuzung war bis 
ca. 13.20 Uhr voll gesperrt.
Bei dem verstorbenen Trans­
porterfahrer handelt es sich um 
den bekannten Gütersloher Im­
bissbetreiber Fritz Bökenhans. 
� Fotos: RSA/Eickhoff 
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Motto „Natur und Technik“ – Entdeckerwochen 2026
Bildung, Forschen und Nachhaltigkeit für Kindergärten und Schulen im Kreis Gütersloh
Gütersloh. Das Bildungsbüro 
und die Abteilung Umwelt des 
Kreises Gütersloh laden Kin­
dergärten, Grundschulen, of­
fene Ganztagsschulen sowie 
Klassen der Jahrgangsstufen 
5 und 6 zu den Entdeckerwo­
chen 2026 ein. Unter dem Mot­
to, Natur und Technik, Ener­
gie, Klima und Umwelt‘ bietet 
das Programm zahlreiche Ver­
anstaltungen, Aktionen und 
Weiterbildungen – interaktiv, 
spannend und praxisnah. Inte­
ressierte Einrichtungen können 
sich ab sofort anmelden.
Pro Jahr umfasst das Ange­
bot rund 80 Veranstaltungen 
– darunter Forschertage, Ak­
tionstage, Exkursionen und 
Mitmachangebote. Auch das 
pädagogische Fach- und Lehr­
personal wird mit zahlreichen 

Weiterbildungen unterstützt, 
um Wissen zu MINT- und 
Umweltthemen zu vermitteln. 
„Mit den Entdeckerwochen 
möchten wir Kindern und Ju­

gendlichen die Möglichkeit 
geben, mit Spaß und Neu­
gierde zu forschen, zu entde­
cken und ein Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit zu entwickeln“, 

so Thomas Becker, Leiter der 
Abteilung Bildung. Besonders 
wichtig sei ihm, dass für einen 
gelungenen Schulstart die För­
derung von Basiskompetenzen 
früh beginne, die Interessen der 
Kinder gehoben und gut beglei­
tet werden. Sowohl Kindergär­
ten, Grundschulen und Offe­
ne Ganztagsbetreuung sind 
ideale Lernorte, um naturwis­
senschaftliches Verständnis, 
Umweltbewusstsein und Tech­
nikverständnis zu fördern. Dies 
könne auch ein Beitrag zur be­
reits früh ansetzenden berufli­
chen Orientierung sein.
Für Rückfragen stehen die An­
sprechpartnerinnen des Kreises 
Gütersloh zur Verfügung.
Weitere Infos gibt es online un­
ter www.kreis-guetersloh.de/
entdeckerwochen 

Projektkoordinatorin Ingrid Weitzel (v.l.) und Thomas Becker, Lei-
ter der Abteilung Bildung des Kreises Gütersloh, mit einigen Fach- und 
Lehrkräften einer MINT-Weiterbildung.� Foto: Kreis Gütersloh

volksbank-dr.de

Starte deine Karriere bei der 
Volksbank Delbrück-Rietberg! 

Als Bankkaufmann (m/w/d) lernst du,
wie du Kundinnen und Kunden 
kompetent berätst, Finanzlösungen 
entwickelst und Teil eines starken Teams 
wirst. Wir bieten dir eine praxisnahe 
Ausbildung mit echten Perspektiven 
für deine Zukunft. 

Für Schüler_innen
2025
Attraktivste Arbeitgeber
TOP 100

Volksbank 
Delbrück-Rietberg  

QR-Code scannen

Eine Ausbildung, 

die dich begeistert.

trendence Schülerbarometer 2025
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www.pfl ege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

Wir bieten 
Ausbildungsmöglichkeiten 
ab dem 01. April 2026 zum

Pfl egefachmann (m|w|d)

Bitte richtet eure schriftliche Bewerbung an

LiA Pfl ege GmbH Verwaltung
Neuenkirchener Straße 36 
33332 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 7 03 85 50

Damit Gebäude funktionieren
Verl. Bevor in einem Gebäude 
die Klimaanlage läuft, braucht 
es präzise Planung. Genau hier 
setzt Noel Neufeldt (18 Jahre) 
an. Er ist im zweiten Lehrjahr 
und absolviert seine Ausbildung 
zum Technischen Systemplaner 
in der Fachrichtung Versor­
gungs- und Ausrüstungstech­
nik bei der Firma astec Klima-
Systeme GmbH in Verl. „Ich 
plane Anlagen, die später im 
Gebäude im Hintergrund ar­
beiten, aber entscheidend da­
für sind, dass alles funktio­
niert.“ Sein Arbeitsalltag spielt 
sich vor allem am Computer 
ab. Mit CAD-Programmen er­
stellt er Zeichnungen für Kli­
ma-, Lüftungs- und Kältean­
lagen. „Am Anfang sehen die 
Pläne kompliziert aus, aber 
man lernt schnell, wie Leitun­
gen, Schächte und Anschlüs­
se zusammengehören.“ Gerade 

die Genauigkeit sei im Beruf 
besonders wichtig. Unterstützt 
wird Noel dabei sowohl im Be­
trieb als auch in der Berufsschu­
le. Sein Tipp für Jugendliche, 
die sich für Technik interessie­
ren: „Man sollte räumlich den­
ken können, genau arbeiten und 
vor allem Geduld haben. Der 
Beruf ist nicht immer sichtbar – 
aber ohne unsere Planung wür­
de in Gebäuden nichts laufen.“ 
Wer sich für technische Beru­
fe interessiert, findet bei der 
astec Klima-Systeme GmbH 
gleich mehrere Möglichkeiten. 
Kontakt und Infos: www.astec- 
klimasysteme.de� Foto: privat

WiN: Vorträge und Seminare
Nordrhein-Westfalen. Rund 
50 verschiedene Vorträ­
ge und Seminare online und 
in Präsenz enthält das neue 
WiN-Programm der Land­
wirtschaftskammer Nord­
rhein-Westfalen. WiN steht 
für „Weiterbildung im Netz­
werk für Frauen im Agrarbe­
reich“. Das Programm bie­
tet praxisnahe Lernangebote, 
die sich gut in den Alltag in­
tegrieren lassen. Es gibt nicht 
nur kompakte Online-Semi­
nare, sondern auch vertiefen­
de Präsenzveranstaltungen. 
Das Themenspektrum reicht 
von Seminaren zur Digitalisie­
rung im Agrarbüro über Neu­
erungen in der EU-Agrarför­
derung bis hin zum richtigen 
Umgang mit Arzneimitteln in 
dem Betrieb. Auch zu Themen 

wie Cybersicherheit, Zeitma­
nagement, Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit gibt es Semi­
nare. Die Weiterbildungsver­
anstaltungen richten sich ins­
besondere an Frauen, die in 
der Betriebsführung arbeiten, 
bei betrieblichen Entschei­
dungen mitdiskutieren wollen 
und sich wünschen, dass ihnen 
die Arbeit im Agrarbüro leich­
ter von der Hand geht. Natür­
lich können auch Männer an 
den Seminaren teilnehmen. 
Interessierte können die Ver­
anstaltungen entweder einzeln 
oder auch als Abo buchen. In­
formationen dazu sowie zu 
den einzelnen Seminaren gibt 
es unter: https://www.land­
wirtschaftskammer.de/land­
wirtschaft/landservice/win/
index.htm
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www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb – 

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

  0 52 44 / 97 30 80

Starte deine 
Ausbildung bei uns!

ANTONACCIANTONACCI

Potential des neuen Hauptfaches Sport hervorgehoben
Ehemaliger Basketballprofi Nick Schneiders zu Gast an der Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule
Rietberg. Ein besonderer Besuch sorgte kürzlich für gro-
ße Begeisterung an der Richard-von-Weizsäcker-Gesamt-
schule in Rietberg: Der ehemalige Basketballprofi Nick 

Schneiders war zu Gast im Sportunterricht und arbeite-
te gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern des neuen 
Hauptfachs Sport.

Zu Beginn der Unterrichts­
stunde nahm sich Schneiders 
bewusst Zeit, den Jugend­
lichen von seinem persönli­
chen Lebens- und Berufsweg 
zu berichten. Dabei spannte er 
den Bogen von seiner eigenen 
Schulzeit an der damaligen Re­
alschule in Rietberg über sei­
ne akademische und sportliche 
Laufbahn bis in seine heutige 
Lebenssituation. Besonders 
eindrucksvoll schilderte er sei­
ne Zeit als Student und Basket­
ballspieler am amerikanischen 
College der University of South 
Carolina Upstate, wo er Studi­
um und Leistungssport mitein­
ander verbinden konnte. Durch 
Bilder aus der damaligen Zeit 
wurden die Berichte von Nick 
zusätzlich veranschaulicht. 
Nach seiner Rückkehr nach 

Deutschland spielte Schneiders 
mehrere Jahre als Basketball­
profi in der ersten und zwei­
ten Bundesliga, bevor er sich 
erneut für einen Umzug in die 
USA entschied. Dort lebt er 
inzwischen seit knapp zehn 

Jahren, hat eine Familie ge­
gründet und ist Vater von zwei 
Kindern. Die offenen und au­
thentischen Einblicke mach­
ten deutlich, wie vielfältig und 
nicht immer geradlinig beruf­
liche Wege verlaufen können.

Gemeinsam mit Basketballprofi Nick Schneiders konnten die Schülerinnen und Schüler im praktischen Teil 
der Stunde an ihren Techniken auf dem Court arbeiten.� Fotos: privat

Im praktischen Teil der Stun­
de ging es anschließend auf 
den Basketballcourt. Gemein­
sam mit den Schülerinnen 
und Schülern arbeitete Nick 
Schneiders an grundlegenden 
Techniken wie Dribbeln, Pas­

Ausbildungsberufe (m/w/d):
Werkzeugmechaniker
Industriemechaniker
Zerspanungsmechaniker

www.ottemeier.com | ottemeier_maschinentechnik

Ottemeier Werkzeug- und Maschinentechnik GmbH
Kapellenweg 45   33415 Verl-Kaunitz

Wir bieten einen
Ausbildungsplatz zum
Elektroniker (m|w|d)

Krähenhorst GmbH, 33397 Rietberg 
Tiergartenweg 4 

Tel. 05244/93949-0 www.kraehenhorst.com

Wir bilden dich zum Maurer (m|w|d)
und zum Stahlbetonbauer (m|w|d)

aus!
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zum Anlagenmechaniker (m|w|d)

Wir bieten einen Ausbildungsplatz 
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Eberhard-Unkraut-Straße 2 
33397 Rietberg 
Tel.   0 52 44 / 89 65  
Fax 052 44 / 7 70 51 
malermeister-regenberg@t-online.de 
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Wir suchen zum 

August einen 

Auszubildenden 

zum Maler und 

Lackierer (m|w|d)

Trotz teils deutlicher Größenunterschiede – nicht nur beim Schuhwerk – 
hatten die Schülerinnen und Schüler Spaß auf und neben dem Spielfeld. 

sen und Korblegern. Natürlich 
durfte auch ein kleines Tur­
nier nicht fehlen. Schneiders 
war dabei mit vollem Engage­
ment auf dem Feld und sorgte 
mit seiner offenen Art für ei­
ne mitreißende Atmosphäre. 
Die Schülerinnen und Schüler 
zeigten sich begeistert davon, 
einmal gemeinsam mit einem 
ehemaligen Profisportler zu 
spielen. Trotz teils deutlicher 
Größenunterschiede hatten al­
le Beteiligten sichtlich Spaß, 
kamen ordentlich ins Schwit­
zen und erlebten den Sport auf 
besondere Weise.
Der Schulbesuch hatte zudem 
eine besondere familiäre Note. 
Nick Schneiders wurde von sei­
ner Familie begleitet. Für sei­
ne Frau und die beiden Kinder 
war es ein spannender Einblick 
in den Unterrichtsalltag an ei­
ner deutschen Schule. Auch 
Nicks Eltern nutzten die Ge­
legenheit, nach vielen Jahren 
noch einmal das Schulgebäu­
de zu betreten. Dabei wurden 
zahlreiche Erinnerungen wach 
– an die eigene Zeit als Eltern, 

in der sie ihren Sohn während 
seiner Schulzeit begleitet und 
unterstützt hatten.
Für Nick Schneiders selbst 
war der Termin zugleich ei­
ne Rückkehr an einen ver­
trauten Ort. Er besuchte frü­

her die Realschule in Rietberg, 
aus der später die heutige Ge­
samtschule hervorgegangen ist. 
Der Besuch brachte daher auch 
ein persönliches Wiedersehen 
mit sich: Der heutige Schul­
leiter der Richard-von-Weiz­

säcker-Gesamtschule, Burk­
hard Ernst, war damals einer 
seiner Lehrer. Entsprechend 
herzlich fiel die Begegnung aus 
und verlieh dem Termin eine 
besondere, persönliche Note.
Der Besuch ist Teil eines lan­
desweit einzigartigen Schul­
entwicklungsprojekts. Die 
Richard-von-Weizsäcker-Ge­
samtschule ist die erste Ge­
samtschule in Nordrhein-West­
falen, die das Fach Sport als 
Hauptfach im Wahlpflichtbe­
reich ab Jahrgangsstufe 7 un­
terrichten darf. Das innovative 
Konzept hat so viel Zuspruch 
erhalten, dass es mittlerweile 
allen Gesamtschulen im Land 
Nordrhein-Westfalen zur Ver­
fügung gestellt wurde.
„Solche Begegnungen zeigen, 
welches Potenzial im neuen 
Hauptfach Sport steckt“, be­
tont die Schulleitung. Ziel des 
Faches ist es, sportliche Pra­
xis, theoretische Inhalte sowie 
Aspekte von Berufsorientie­
rung, Persönlichkeitsentwick­
lung und sozialem Lernen eng 
miteinander zu verbinden.

Wir bilden aus!

Wir bieten euch eine Ausbildung 

•  (m/w/d)
• 

Groß- und Außenhandel (m/w/d)
•  (m/w/d)
•  (m/w/d)

Knaup GmbH & Co. KG
Merschweg 29, 33397 Rietberg
05244/98066
Bewerbung@knaup-nrw.de

telefonisch!
Bewerbt euch per E-Mail, schri  lich oder auch gerne 

telefonisch!

BERENBRINK 
BAUGESCHÄFT GmbH & Co. KG  
 Sperberweg 20  

33397 Rietberg 
Tel.: 0 52 44/ 92 4724 

info@baugeschaeft-berenbrink.de

Wir wünschen allen Besuchern  
einen fröhlichen Festverlauf!

Auszubildende (m|w|d) zum Maurer und 
zum Stahlbetonbauer gesucht!
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Mindestausbildungsvergütung steigt im Jahr 2026 auf 724 Euro 
Rietberg. Das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB) hat 
die Sätze der Mindestausbil­
dungsvergütung gemäß Be­
rufsbildungsgesetz (BBiG) 
für das Jahr 2026 entspre­
chend dem gesetzlichen An­
passungsmechanismus berech­
net. Die Veröffentlichung der 
neuen Sätze durch das zustän­

dige Bundesministerium ist 
am 10. Oktober im Bundes­
gesetzblatt erfolgt. Für Aus­
zubildende in dualen Ausbil­
dungsberufen nach BBiG oder 
Handwerksordnung, die ihre 
Ausbildung zwischen dem 1. 
Januar und dem 31. Dezem­
ber 2026 beginnen, steigt die 
Mindestvergütung im ersten 
Ausbildungsjahr um knapp 6,2 
Prozent. Damit gelten folgen­
de monatliche Mindestvergü­
tungen: Es sind 724 Euro im 
ersten Ausbildungsjahr, 854 
Euro im zweiten Ausbildungs­
jahr, 977 Euro im dritten Aus­
bildungsjahr und 1014 Euro im 
vierten Ausbildungsjahr.
Die Mindestausbildungsvergü­
tung gilt seit 2020 und ist ei­
ne gesetzlich festgelegte Un­
tergrenze für die monatliche 
Ausbildungsvergütung. Im Jahr 
2025 liegt der Satz im ersten 
Ausbildungsjahr bei 682 Euro. 
Sieht ein Tarifvertrag eine Aus­
bildungsvergütung unterhalb 
der Mindestausbildungsvergü­
tung vor, dürfen sich tarifge­
bundene Ausbildungsbetriebe 
nach diesem Tarifvertrag rich­
ten. Für nicht tarifgebundene 
Betriebe gilt zusätzlich zur 
Mindestausbildungsvergütung, 
dass ihre Vergütung die für ihre 
Branche und Region geltenden 
tarif lichen Sätze um maximal 
20 Prozent unterschreiten darf.
Der weitaus größte Teil der 
Auszubildenden erhält eine 
Ausbildungsvergütung deutlich 
oberhalb der Mindestausbil­
dungsvergütung. So erhielten 
im Jahr 2024 nach Berechnun­
gen des BIBB die Auszubilden­
den in tarifgebundenen Betrie­
ben über alle Ausbildungsjahre 
hinweg im Durchschnitt eine 
Ausbildungsvergütung von 
1.133 Euro brutto im Monat. 
Auch hier zeigen sich zum Teil 
erhebliche Abweichungen vom 
Durchschnittswert je nach Zu­
ständigkeitsbereich und Aus­
bildungsberuf.

  

WIR SUCHEN DICH!

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung 
        Bewerbung@KUPER.de

AUSBILDUNG - ELEKTRONIKER FÜR AUTOMATISIERUNGSTECHNIK (M/W/D) 

AUSBILDUNG - FEINWERKMECHANIKER (M/W/D)

BETRIEBSELEKTRIKER (M/W/D)

ELEKTROKONSTRUKTEUR EPLAN (M/W/D) 

FEINWERKMECHANIKER FÜR SONDERMASCHINENBAU (M/W/D)

MECHATRONIKER / ELEKTRONIKER FÜR INSTANDHALTUNG (M/W/D)

SERVICETECHNIKER  DEUTSCHLANDWEIT (M/W/D)

SERVICETECHNIKER INTERNATIONAL (M/W/D)

SPS-PROGRAMMIERER (M/W/D) 

weitere Infos zu unseren
offenen Stellen findest DU hier:
kuper.de/karriere/offene-stellen

KUP ER

W
IR
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WACHSE MIT UNS.
UND ÜBER DICH HINAUS.

Foto: pixabay
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Ein mittelständisches Familienunternehmen stellt sich vor

Die Tiefbau-Spezialisten im Einsatz.           Foto: Bökmann Tiefbau

Westenholz. Die Bökmann 
Tiefbau GmbH bietet eine 
umfassende Palette von Lö-
sungen im Bereich Rohr- und 
Kanalbau. Das Team steht den 
Kunden von der Beratung und 
Planung bis zur professionel-
len Umsetzung zur Seite. 

Mit einem engagierten Team 
von 53 Mitarbeitern ist Bök-
mann Tiefbau in der Lage, so-
wohl private Aufträge als auch 
anspruchsvolle Großprojekte 
im öffentlichen Sektor souve-
rän und präzise abzuwickeln.

Die angebotenen Leistungen 
umfassen Tiefbau, Kanalbau, 
Rohrleitungsbau  und die Er-
richtung von Pumpstationen 
und Kleinkläranlagen. Hin-
sichtlich der Wartungen von 
Anlagen jeglicher Art steht 
auch die Bökmann Abwasser-
technik GmbH zur Verfügung.

Bei ihnen steht nicht nur fach-
liche Kompetenz im Fokus, 
sondern auch Verantwor-
tungsbewusstsein und Zuver-
lässigkeit.

Seit der Gründung hat Bök-
mann Tiefbau zahlreiche Pro-
jekte im Delbrücker Land bis 
hin ins Ruhrgebiet erfolgreich 
abgeschlossen und dabei 
stets die höchsten Qualitäts-
standards eingehalten. Das 
Unternehmen strebt danach, 
seine Expertise kontinuierlich 
auszubauen und innovative 
Technologien, wie das gra-
benlose Horizontalspülbohr-
verfahren, in seine Arbeit zu 
integrieren. 

Die Bökmann Tiefbau GmbH 
ist zu einem vertrauenswürdi-
gen Partner in Ihrer Region ge-
worden und freut sich auf  zu-
künftige Herausforderungen.

Bökmann Tiefbau - Ihr kompetenter Partner aus der Region

 

Die Tiefbau-Spezialisten im Einsatz.  Foto: Bökmann Tiefbau

Rohrleitungs- und Kanalbauer

Am Grubebach 6 | 33129 Delbrück-Westenholz 
Telefon: 02944/97891-0

weitere Infos unter www.boekmann-tiefbau.de

Start 01.08.2026

Westenholz. Die Bökmann Tiefbau GmbH & Co. KG bie-
tet eine umfassende Palette von Lösungen im Bereich Rohr-
leitungs- und Kanalbau. Das Team steht den Kunden von der 
Beratung und Planung bis zur professionellen Umsetzung zur 
Seite. Mit einem engagierten Team von aktuell 53 Mitarbei-
tern ist Bökmann Tiefbau in der Lage, sowohl private Auf-
träge als auch anspruchsvolle Großprojekte im öffentlichen 
Sektor souverän und präzise abzuwickeln. Die angebotenen 
Leistungen umfassen Tiefbau, Kanalbau, Rohrleitungsbau 
mit innovativen Technologien wie das Horizontalspülbohr-
verfahren und die Errichtung von Pumpstationen und Klein-
kläranlagen. Fachliche Kompetenz, Verantwortungsbewusst-
sein und Zuverlässigkeit stehen im Fokus.
Die Firma Bökmann bildet zum Rohrleitungs- und Kanal-
bauer (m/w/d) aus und freut sich über Bewerbungen für den 
Ausbildungsstart am 01.08.2026, gerne per E-Mail.

Starke Jobs. Starke Mitarbeiter. Starke Zukunft.
Karriere beim Qualitätsführer KUPER: Maschinen und Systeme, die weltweit Maßstäbe setzen
Rietberg. Mitten in Riet­
berg entwickelt und fertigt die 
Heinrich KUPER GmbH 
Maschinen und Systeme, die 
weltweit Maßstäbe setzen. Ge­
meinsam mit starken Partnern 
entstehen komplette Ferti­
gungslösungen aus einer Hand. 
Dass KUPER heute als Quali­
tätsführer gilt, ist vor allem den 
leistungsstarken und engagier­
ten Mitarbeitern zu verdanken.
Rund 170 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bringen täg­
lich ihr Know-how, ihre Er­
fahrung und ihre Leidenschaft 
ein, um innovative Lösungen 
für die Furnier-, Massivholz- 
und Verpackungstechnik vor­
anzubringen. 
Arbeiten bei KUPER: Pers-
pektiven entdecken und sich 
weiterentwickeln

Bei KUPER zählt der Mensch 
– mit seinen Fähigkeiten, Ideen 
und Zielen. Karrierewege sind 
so vielfältig wie die Menschen 
selbst: vom Einstieg über neue 
Aufgaben bis hin zu neuen be­
ruflichen Perspektiven in unter­
schiedlichsten Bereichen. Dass 
Entwicklung bei KUPER gelebt 
wird, zeigen zahlreiche persönli­
che Erfolgsgeschichten, die ih­
ren Ursprung im Unternehmen 
haben und von denen ein kleiner 
Teil auf der Website www.ku­
per.de/karriere festgehalten ist.
Weiterbildung, Eigenverant­
wortung und Raum für neue 
Ideen treffen bei KUPER auf 
kurze Entscheidungswege, Zu­
sammenarbeit auf Augenhöhe 
und ein starkes Miteinander. 
In vielen Bereichen profitie­
ren die Mitarbeiter von einer 

35-Stunden-Woche, sowie 30 
Tagen Urlaub, was den An­
spruch unterstreicht, Leistung 
und Erholung dauerhaft in Ba­
lance zu halten.
Ergänzend zum Arbeitsalltag 
steht den Mitarbeitern ein flexi­
bel gestaltetes Mitarbeiter-Be­
nefitpaket zur Verfügung, das 
sich an unterschiedliche Le­
benssituationen anpasst. In­
nerhalb der Sachzuwendungen 
bestehen Wahlmöglichkeiten, 
etwa zwischen einer betrieb­
lichen Krankenversicherung, 
Angeboten zur Gesundheits- 
und Sportförderung oder dem 
Sternschnuppengutschein. Ab­
seits der täglichen Arbeit tragen 
außerdem Angebote wie E-Bi­
ke-Leasing sowie gemeinsame 
Aktivitäten wie Sommerfest, 
Weihnachtsfeier und das jähr­

liche Stadtradeln zum Mitei­
nander bei, bei dem das Team 
„KUPERs Kilometer Killer“ 
immer wieder aktiv vorne mit 
dabei ist.
Bei KUPER findet man al-
les, was eine erfolgreiche 
Zukunft braucht – echte 
KUPERPOWER.
Neugierig? Zeit, richtig durch­
zustarten.
Ganz gleich, ob der Einstieg 
ins Berufsleben bevorsteht oder 
ein neuer beruflicher Weg ein­
geschlagen wird: Bei KUPER 
warten spannende Aufgaben, 
echte Projekte und langfristige 
Perspektiven. In einer Welt, in 
der Technik täglich neu gedacht 
wird, entstehen hier die Erfolgs­
geschichten von morgen. Werde 
auch du Teil des KUPER-Teams 
und bewirb dich jetzt!
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TEL 05242 / 28 04
MAIL info@maler-frings.de WEB www.maler-frings.de

Bergstraße  2-4   
33378 Rheda Wiedenbrück 

Deutsche Meisterin der 
Maler und Lackierer
Aus Rietberg in die Nationalmannschaft 

Rietberg. Farbe, Präzision und 
nicht zuletzt jede Menge Ta­
lent: Die 22-jährige Malerin 
Isabell Masannek aus Rietberg 
hat bei der Deutschen Meister­
schaft der Maler und Lackie­
rer 2025 in Münster überzeugt 
– und sich gegen die besten 
Nachwuchstalente Deutsch­
lands durchgesetzt. Die junge 
Gesellin, die bei Malermeis­
ter Christian Frings in Rhe­
da-Wiedenbrück arbeitet, hol­
te nicht nur den Meistertitel, 
sondern auch den Sonderpreis 
„Die gute Form“ für ihr Gestal­
tungskonzept.
Bereits im April war Masan­
nek bei der Freisprechungsfei­
er der Kreishandwerkerschaft 
Gütersloh-Bielefeld als „Beste 
der Besten“ geehrt worden. Ihre 
Ausbildung hatte sie verkürzt 
und mit Bestnoten abgeschlos­
sen. Dass sie nur wenige Mo­
nate später den nationalen Titel 
erringen würde, bestätigt ein­
drucksvoll: Ihr Weg ins Hand­
werk war genau der richtige.
Dabei führte dieser Weg zu­
nächst in eine andere Rich­
tung. Nach dem Abitur be­
gann Masannek ein Studium 
im Bereich International Ma­
nagement, merkte jedoch 
schnell, dass sie im Hörsaal 
nicht glücklich wird. Beim 
Heimwerken entdeckte sie ih­

re Begeisterung für Farbe, Ge­
staltung und handwerkliche 
Arbeit – und entschied sich 
bewusst für eine Ausbildung 
im Malerhandwerk.
Vom 10. bis 12. November stell­
ten sich in Münster die besten 
Nachwuchsmalerinnen und 
-maler Deutschlands sechs an­
spruchsvollen Aufgaben. Ma­
sannek überzeugte in allen Dis­
ziplinen, besonders mit ihrem 
Werk in der Kategorie „Freie 
Technik“, das ihr zusätzlich 
den Sonderpreis „Die gute 
Form“ einbrachte. Der Erfolg 
öffnete die nächste Tür: Isa­
bell Masannek ist inzwischen 
Teil des deutschen Maler-Na­
tionalteams 2026 und vertritt 
ihr Handwerk künftig bei in­
ternationalen Wettbewerben.
Handwerk bietet Chancen – 
jetzt erst recht. Die Kreishand­
werkerschaft Gütersloh-Biele­
feld betont, wie wichtig solche 
Erfolgsgeschichten für das re­
gionale Handwerk sind. Mit 
zahlreichen spannenden Aus­
bildungsstellen auf der Platt­
form www.starte-ausbildung.
de zeigt sich: Die Perspekti­
ven sind hervorragend. Bei 
der Berufsorientierung unter­
stützt Ausbildungsvermittlerin 
Maike Wittop. Sie ist erreich­
bar unter vermittlung@kh-gt-
bi.de oder Tel. 0170/7151426.

� Foto: privat

Becker-Baustoffe · Lange Straße 71
33397 Rietberg · Tel. 05244 – 9206-0 

info@becker-baustoffe.de

Ihr guter Partner am Bau!

Unser Team sucht Verstärkung!

Auszubildende (-r) (m/w/d)
Grosshandelsmanagement 

im Team Profikunden

Ausbildung zur 
Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)

Wir bieten eine abwechslungsreiche und 
spannende Ausbildung in einem angenehmen Betriebsklima 

und freuen uns auf deine Bewerbung!

Wir suchen Verstärkung 
für unser Praxisteam!

Dr. med. Haun | Dr. med. Schwichtenhövel | Natalia Rücker
Mastholter Str. 10a · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 – 98 85 60

Starte Deine Karriere bei 
den Experten für 
Kunststoff verarbeitung

Du suchst spannende Ausbildungsberufe oder möchtest unser 
Unternehmen näher kennenlernen? Dann triff uns persönlich auf 
den Berufemessen in Deiner Umgebung:  
Rietberg – 28. Februar 2026 
Gütersloh – 7. März 2026

www.karriere.stuekerjuergen.com
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Jetzt bewerben und mit
wenigen Klicks durchstarten

www.starte-ausbildung.de

STARTE JETZT DEINE AUSBILDUNG IM HANDWERK

Wir melden uns, beraten Dich 
und kümmern uns um alles Weitere!

Finanzielle Unterstützung durch Meisterprämie NRW 
Bereits über 8.000 Prämien wurden ausgezahlt – und es sollen noch deutlich mehr werden
Nordrhein-Westfalen. Wer in 
Nordrhein-Westfalen eine Auf­
stiegsfortbildung im Handwerk 
erfolgreich abschließt, kann ei­
ne Meisterprämie in Höhe von 
2.500 Euro beantragen. Paral­
lel zum Start der Förderung ab 
Juni 2023 ist die Zahl der frisch 
verbrieften Meisterinnen und 
Meister gestiegen. Auch 2026 
können wieder Anträge ge­
stellt werden, um die finanzi­
elle Unterstützung des Landes 
zu erhalten. „Mit der Meister­
prämie NRW wollen wir en­
gagierte Gesellinnen und Ge­
sellen im Handwerk zusätzlich 
motivieren, sich auf den Weg 
zur Meisterprüfung zu machen. 
Sie ist nicht nur eine finanzielle 
Erleichterung für die zeit- und 
kostenintensive Fortbildung, 
sondern gleichzeitig eine In­

vestition in die wirtschaftliche 
Zukunft des Landes, denn sie 
trägt maßgeblich zur Sicherung 
des Fachkräftebedarfs bei. 2024 
haben über 3.800 neue Hand­
werksmeisterinnen und -meis­
ter ihre Prüfung bestanden, ein 
Höchstwert seit 2015. Ich bin 
überzeugt, dass unsere Meis­
terprämie ihren Beitrag zu die­
sem Zuwachs geleistet hat und 
freue mich, wenn wir auch 2026 
wieder zahlreiche neu verbriefte 
Meisterinnen und Meister un­
terstützen können“, so Arbeits­
minister Karl-Josef Laumann.
Anders als bei gebührenfreien 
akademischen Bildungsgän­
gen tragen Meisterschülerin­
nen und -schüler einen An­
teil der Qualifizierungskosten 
selbst. Mit der Meisterprämie 
NRW setzt die Landesregie­

rung im Rahmen ihrer Fach­
kräfteoffensive einen Anreiz, 
die sowohl finanziell als auch 
zeitlich anspruchsvolle Fortbil­
dung anzugehen. 
Handwerksmeisterinnen und 
Handwerksmeister mit einem 
Abschluss in einem Gewer­
be nach Anlage A oder B Ab­
schnitt 1 der Handwerksord­
nung, die ihren Hauptwohnsitz 
in Nordrhein-Westfalen haben 
und in den letzten drei Mona­
ten erfolgreich ihre Meisterprü­
fung abgelegt haben, können 
die Meisterprämie beantragen. 
Es darf noch keine Meisterprä­
mie aus dem Förderprogramm 
Meisterprämie NRW oder an­
deren Formen der Aufstiegsprä­
mien in Nordrhein-Westfalen 
oder in einem anderen Bundes­
land beantragt worden sein. Die 

Prämie wird einmal pro Person 
ausgezahlt. 
Seit Start im Juni 2023 ha­
ben über 8.000 frisch verbrief­
te Handwerksmeisterinnen und 
Handwerksmeister die Meis­
terprämie NRW erhalten. Das 
Programm wird mit finanzi­
eller Ko-Förderung des Lan­
des Nordrhein-Westfalen und 
der Europäischen Union um­
gesetzt. 2026 stehen zehn Mil­
lionen Euro zur Förderung der 
neuen Meisterinnen und Meis­
ter zur Verfügung. Ab dem 1. 
Januar 2026 ändert sich die An­
tragsstellung und erfolgt dann 
über das Online-Portal des Eu­
ropäischen Sozialfonds (ESF) 
unter www.mags.nrw/on­
line-antrag. Ausführliche In­
fos zur Förderung gibt es un­
ter www.meisterpraemie.nrw.



26

Ausbildung und Berufswahl
– Anzeige –

Groß denken.
GROß HANDELn.
Groß rauskommen.

AUSBILDUNG ZUM KAUFMANN  
FÜR GROSS- UND AUSSENHANDELS- 

MANAGEMENT (M/W/D)

  kostenloses iPad     

  monatlich: Sport Navi-Abo oder Gutschein  

  Weiterbildungsmöglichkeiten im EDEKA-Verbund

  sehr gute Übernahmechancen

  abwechslungsreiche Aufgaben und  
 regelmäßige Abteilungswechsel

  Mitarbeiterrabatt in allen LÜNING-Märkten

Deine Benefits

LÜNING
LÜNING

Jugendliche in die Ausbildung bringen
Berufliche Perspektive für mehr als 3.900 junge Menschen
Nordrhein-Westfalen. Das 
Programm „Ausbildungswege 
NRW“ bringt junge Menschen 
und Betriebe zusammen. 
Seit rund einem Jahr unter­
stützen Coaches und Über­
gangslotsen im Rahmen des 
Programms „Ausbildungswe­
ge NRW“ unversorgte ausbil­
dungsinteressierte junge Men­
schen sowie Schülerinnen und 
Schüler im Übergangssek­
tor an den Berufskollegs bei 
der Suche nach einem Ausbil­
dungsplatz.
2.587 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten 2025 bis­
lang erfolgreich in eine beruf­
liche oder schulische Ausbil­
dung, ein Studium oder eine 
Einstiegsqualifizierung ver­
mittelt werden. Rund 1.400 
Weitere starteten in eine an­
dere Ausbildungs- oder Be­
rufsperspektive. 
Mit dem Programm „Ausbil­
dungswege NRW“ unterstützt 
die Landesregierung im Rah­
men ihrer Fachkräfteoffensive 
sowohl Jugendliche, bei denen 
es nicht auf Anhieb mit dem 
Wechsel aus der Schule in Aus- 

oder Weiterbildung klappt, als 
auch Betriebe bei der Beset­
zung freier Ausbildungsstellen.
Arbeitsminister Karl-Josef 
Laumann: „Mir ist sehr wich­
tig, dass jeder junge Mensch 
in Nordrhein-Westfalen ei­
nen guten Start ins Berufsle­
ben hat. Nicht allen fällt der 
Schritt von der Schule in die 
Ausbildung leicht. Hier kann 
es helfen, mit unseren Coa­
ches einen ‚Türöffner‘ an der 
Seite zu haben. Manchmal 
wird Unterstützung bei der 
Bewerbung gebraucht oder 
auch schlicht bei der Orien­
tierung, welche Berufsmög­
lichkeiten es überhaupt gibt. 
Ich freue mich über jeden 
einzelnen jungen Menschen, 
dem wir mit Ausbildungswe­
ge NRW eine Perspektive ver­
schaffen konnten.“
Insgesamt haben sich 2025 bis­
lang rund 12.500 junge Men­
schen aus Nordrhein-Westfa­
len mit ihren Coaches und 
Übergangslotsen und -lot­
sinnen auf den Weg gemacht, 
eine Ausbildungsperspektive 
für sich zu realisieren. Neben 

den 2.587 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, die bislang 
erfolgreich in eine beruf liche 
oder schulische Ausbildung, 
ein Studium oder eine Ein­
stiegsqualifizierung vermittelt 
werden konnten und den rund 
1.400, die eine andere Ausbil­
dungs- oder Berufsperspekti­
ve starteten, befinden sich ak­
tuell etwa 7.200 im Coaching 
und können die Fachkräfte 
von morgen werden. 
„Unternehmen und Betriebe, 
die händeringend auf der Su­
che nach passenden Kandida­
tinnen und Kandidaten für ihre 
Ausbildungsstellen sind möch­
te ich ermutigen, offen gegen­
über jungen Menschen zu sein, 
die vielleicht nicht den ganz 
geraden Weg gegangen sind“, 
so Minister Laumann weiter.
Betriebe und Unternehmen, 
die auf der Suche nach Aus­
zubildenden sind, können sich 
ebenfalls an die durchführen­
den Bildungsträger in ihrer 
Region wenden. 
Eine Übersicht ist abrufbar 
im Internet unter: mags.nrw/
ausbildungswege-nrw.

Rietberg. Der Fischereiver­
ein Rietberg bietet in der 1. 
Jahreshälfte wieder einen 
Vorbereitungskurs zur Fi­
scherprüfung an. Beginn 
ist am Donnerstag, 5. Feb­
ruar 2026 um 19 Uhr Ver­
anstaltungsort: Dirk Stoltz, 
Westerwieher Str. 79, Riet­
berg. Der Kurs umfasst ins­
gesamt 12 Kurseinheiten. 
Anmeldung, möglichst te­
lefonisch, ab sofort bei: 
Dirk Stoltz, Tel. 05244-
78765 oder Handy 0176-
61732334. Der Kurs kos­
tet für Jugendliche unter 16 
Jahren 85,- Euro, ab dem 16. 
Lebensjahr und für Erwach­
sene 120,- Euro inkl. aller 
nötigen Unterlagen. Die An­
zahl der Teilnehmer ist auf 
20 Personen begrenzt. Die 
weiteren Termine: je Di u. 
Do von 19.00 Uhr bis 21.00 
Uhr oder Samstag von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr

Fischerprüfung 
Frühjahr 2026
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Eine langfristige Perspektive 
in unserer erfolgreichen 
Unternehmensgruppe

Ein kollegiales und 
sympathisches Team in 
familiärer Atmosphäre

Eine vollumfängliche 
Einarbeitung durch das Team

Sport- und Gesundheitsangebote 
sowie eine betriebliche 
Krankenversicherung

Gemeinsame Aktivitäten im Team 
wie Grillnachmittage, Sommerfeste 
oder Weihnachtsfeiern

Deutschland-Ticket, iPad, 
Zuschuss zu vermögenswirksamen 
Leistungen uvm.

UNSERE BENEFITS:

WIR SUCHEN NATURTALENTE!

zimmermann-gruppe.com/karriere

NACHHALTIG | KRISENSICHER | ZUKUNFTSORIENTIERT

STARTE NOCH 2026 DEINE AUSBILDUNG AN 
UNSEREM STANDORT IN GÜTERSLOH:

JETZT BEWERBEN!

• Ausbildung zum Industriekaufmann (m/w/d) 
• Ausbildung zum Berufskraftfahrer (m/w/d) 
• Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker (m/w/d) für Nutzfahrzeugtechnik

WIR GEBEN DIR TRANSPARENZ 
UND BIETEN DIR PERSPEKTIVEN.

FEHLT DIR DER                          
FÜR DEINE ZUKUNFT?

DURCHBLICK

BESUCHE UNS AUF DER 
RIETBERGER BERUFEMESSE 

AM 28.02.2026
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Ausbildung zum
Anlagenmechaniker für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)

Mach Dir ein Bild während eines 
Praktikums und triff dann die richtige 

Entscheidung!

p. stükerjürgen gmbh - Basterweg 10 - 33397 Rietberg 
Bewerbung an: info@p-stuekerjuergen.de oder 

einfach anrufen unter: 05244 - 932190
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Mehr Beschäftigung, aber
auch mehr Arbeitslose
Bilanz zum Arbeitsmarkt im Jahr 2025

Im Kreis Gütersloh waren 2025 
durchschnittlich 11.055 Men­
schen arbeitslos. Die Zahl ist 
damit im Vergleich zum Vor­
jahr um 127 Personen (plus 1,2 
Prozent) gestiegen. Die durch­
schnittliche Arbeitslosenquo­
te bleibt wie im Vorjahr bei 5,1 
Prozent. „Dass die Arbeitslo­
senquote bei gestiegenen Ar­
beitslosenzahlen stagniert liegt 
an ihrer Bezugsgröße, der so­
zialversicherungspf lichtigen 
Beschäftigung. So konnten 
binnen Jahresfrist im Kreis 
Gütersloh 5.409 zusätzliche 
Beschäftigungen erzielt wer­
den“, sagt Wolfgang Draeger, 
Leiter der Agentur für Arbeit 
Bielefeld/Gütersloh. „Aktuell 
schützt auch ein höherer Bil­
dungsabschluss nicht vor einer 
Arbeitslosigkeit“, so Draeger. 
Grundsätzlich gelte aber wei­
terhin: Je höher der Schul- bzw. 
Berufsabschluss ist, desto ge­
ringer sei die Wahrscheinlich­
keit arbeitslos zu werden bezie­
hungsweise längerfristig ohne 
Beschäftigung zu sein. Denn 
der Arbeitsmarkt zeichne sich 
weiterhin durch eine hohe Dy­
namik aus, also viele Zugänge 
aber eben auch viele Abgänge.
Arbeitslosigkeit ist gesetzlich 
definiert und setzt unter ande­
rem die unmittelbare Verfüg­
barkeit, das heißt grundsätzlich 
sofort eine neue Arbeit aufneh­
men zu können, voraus. Wer 
zum Beispiel eine Weiterbil­
dung oder einen Sprachkurs 
besucht, erkrankt oder schwan­
ger ist, kann nicht unverzüglich 

– etwa am nächsten Werktag – 
eine Arbeit aufnehmen. Hier 
liegt der Jahresdurchschnitt 
2025 im Kreis Gütersloh bei 
13.989 Personen. Dies ist im 
Vergleich zum Vorjahr ein An­
stieg um 48 Personen.
„Erfreulicherweise ist die Zahl 
der erwerbsfähigen Leistungs­
berechtigten im Bürgergeldbe­
zug in 2025 um durchschnitt­
lich 2,5 Prozent im Vergleich 
zu 2024 gesunken“, berich­
tet Kathrin Falke, Dezernen­
tin des Jobcenters des Kreises 
Gütersloh. Erhielten beispiels­
weise im November 2024 rund 
13.731 erwerbsfähige Leis­
tungsberechtige Bürgergeld, 
ging die Zahl im November 
2025 auf 12.848 erwerbsfähi­
ge Leistungsberechtige zurück 
(nach vorläufigen Zahlen).
Auch die Zahl der Bedarfs­
gemeinschaften ist im Kreis 
Gütersloh im Jahr 2025 im 
Vergleich zum Vorjahr um 
durchschnittlich 1,7 Prozent 
gesunken.
Die aktuelle wirtschaftliche 
Situation im Kreis Gütersloh 
spiegelt sich besonders in den 
gemeldeten offenen Arbeits­
stellen wider. „Hier gibt es im 
vergangenen Jahr eine große 
Differenz zwischen den neu 
gemeldeten Stellen und unse­
rem Stellenbestand“, sagt Marc 
Traphöner, Gütersloher Ge­
schäftsstellenleiter der Agen­
tur für Arbeit. Denn die neu 
gemeldeten Stellen sind von 
2024 zu 2025 um 42,4 Pro­
zent gestiegen.

Kreis Gütersloh. Die Agentur für Arbeit und das Jobcen-
ter Kreis Gütersloh ziehen gemeinsam Bilanz zum Arbeits-
markt 2025: Die konjunkturelle Entwicklung schlägt sich in 
einem Anstieg der Arbeitslosenzahlen nieder, der Arbeits-
markt zeichnet sich aber weiterhin auch durch eine hohe Dy-
namik aus. Gleichzeitig steigt jedoch ebenfalls die sozialver-
sicherungspflichtige Beschäftigung.
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Ausbildung und Berufswahl
– Anzeige –

Jobperspektive mit Zukunft für Mensch und Umwelt 
ZIMMERMANN ist fest in der Region verwurzelt und betreibt neun weitere Standorte

Nachhaltigkeit im Mittel-
punkt
Bei ZIMMERMANN geht es 
um mehr als nur Abfallentsor­
gung. Das Unternehmen arbei­
tet konsequent daran, Ressour­
cen zu schonen und Abfälle 
möglichst umweltfreundlich 
zu recyceln. Ziel ist es, Ab­
fälle im Wertstoffkreislauf zu 
halten und die Umwelt zu ent­
lasten. Das bedeutet, dass bei 
der Entsorgung alles mit Blick 
auf eine nachhaltige Kreislauf­
wirtschaft gemacht wird. So 
werden beispielsweise f lüssige 
Abfälle fast zu 100 % recycelt 
– damit werden wertvolle Roh­
stoffe geschont.
Deine Chance auf eine nach-
haltige Zukunft
Während deiner Ausbil­
dung bei ZIMMERMANN 
lernst du, wie umweltgerech­
te Entsorgung und Recycling 
funktionieren. Am Standort 
Gütersloh bildet die ZIM­
MERMANN-Gruppe in 
zahlreichen Berufen aus – von 
Chemielaboranten (m/w/d) und 
Chemikanten (m/w/d) über In­
dustriekaufleute (m/w/d) und 
Berufskraftfahrer (m/w/d) 
bis hin zu Fachinformatikern 

Gütersloh. Wenn du nach einer Ausbildung suchst, bei der du 
nicht nur eine sichere Zukunft hast, sondern auch aktiv zum 
Umweltschutz beiträgst, dann ist ZIMMERMANN genau das 

richtige Unternehmen für dich. Als Familienbetrieb mit über 
60 Jahren Erfahrung verbindet ZIMMERMANN nachhal-
tiges Handeln mit regionaler Verbundenheit und Innovation.

(m/w/d) und Umwelttechnolo­
gen (m/w/d). Die Ausbildung 
ist praxisnah, abwechslungs­
reich und bewusst breit aufge­
stellt. Die Auszubildenden ler­
nen verschiedene Werke und 
Standorte kennen, übernehmen 
früh Verantwortung und wer­
den von mehr als 50 Ausbilder­
innen und Ausbildern begleitet.
Regionale Jobperspektive – 
für Mensch und Umwelt
ZIMMERMANN ist fest in 
der Region verwurzelt und 
betreibt weitere neun Stand­

orte in ganz Deutschland. 
Eine Ausbildung bei ZIM­
MERMANN bietet dir somit 
die Chance, regional zu arbei­
ten und gleichzeitig Teil eines 
deutschlandweit aufgestellten 
Unternehmens zu sein – mit 
echtem Gestaltungsspielraum 
für eine nachhaltige Zukunft.
Starte mit einer starken Basis 
in eine sichere Zukunft
Deine ersten Tage bei ZIM­
MERMANN beginnen mit 
einer Einführungswoche. Du 
lernst das Unternehmen, deine 

zukünftigen Kolleginnen und 
Kollegen sowie die wichtigs­
ten Abläufe kennen. Mit span­
nenden Aufgaben, kreativen 
Übungen und digitalen Schu­
lungen bist du bestens vorbe­
reitet. Und das Beste: Über 95 
% der Azubis werden nach ih­
rer Ausbildung übernommen 
– ein Beweis für die Zuverläs­
sigkeit und Perspektive dieses 
Familienunternehmens.
Auf die Zukunft vorbereitet
Neben den klassischen Aus­
bildungsberufen kannst du bei 
ZIMMERMANN auch dual 
studieren oder dich weiterqua­
lifizieren. Das Unternehmen 
investiert in seine Mitarbei­
tenden, damit du eine siche­
re, nachhaltige und sinnvolle 
Karriere starten kannst.
Interessiert?
Am 28. Februar 2026 hast du 
die Gelegenheit, ZIMMER­
MANN bei der Ausbildungs­
messe in Rietberg persönlich 
kennenzulernen. Hier kannst 
du direkt mit Ausbildern und 
Azubis sprechen und dich über 
deine Zukunft bei einem inno­
vativen Familienunternehmen 
informieren – für Mensch und 
Umwelt!

„Bei ZIMMERMANN gefällt uns besonders, dass wir uns beruflich 
weiterentwickeln können, unsere Arbeit sinnvoll ist und wir Teil eines 
starken Teams sind.“ Eliona Latifi  und Lara Kleinebrummel, beide 
Auszubildende zur Industriekauffrau.

Die Azubis durchlaufen verschiedene Werke und übernehmen von Beginn an Verantwortung. � Fotos: privat
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Viele Treffer beim Volksbank-Cup 2026
Zwei Tage voller Jubel, Emotionen und Jugendfußball vom Feinsten

Rietberg (ap). Am ersten Ja­
nuar-Wochenende war die 
Emsturnhalle in Rietberg wie­
der einmal Schauplatz hoch­
klassigen Jugendfußballs: Zwei 
Tage lang kämpften, lachten 
und jubelten die Nachwuchs­
teams um jeden Punkt und je­
de Torchance. Den Auftakt 
machte am Samstag der U11-
Volksbank-Cup, bei dem neben 
dem Gastgeber Viktoria Riet­
berg namhafte Nachwuchs­
teams wie Borussia Dortmund, 
Werder Bremen, Fortuna Düs­
seldorf, Arminia Bielefeld, Rot-
Weiss Essen, der VfL Bochum 
und der 1. FC Köln antraten. 
Trotz der starken Konkurrenz 
zeigte die gemischte Mann­
schaft aus E1, E2 und E3 eine 
beeindruckende Leistung: Mit 
Teamgeist, Spielfreude und 
tollem Zusammenspiel konn­
ten sie ein Spiel für sich ent­
scheiden und belegten am En­
de einen respektablen siebten 

Platz. Den Turniersieg sicher­
te sich Borussia Dortmund, die 
zudem sowohl den besten Tor­
wart als auch den besten Spie­
ler des Turniers stellten.
Am Sonntag schloss sich der 
U9-Volksbank-Cup an. Bis 
zum Schluss kämpften gleich 
vier Teams um den Turnier­
sieg. Am Ende setzten sich die 
Nachwuchstalente von Borus­
sia Mönchengladbach durch 
und gewannen mit zwei Punk­
ten Vorsprung vor dem VfL 
Bochum. Gladbach stellte da­
bei nicht nur den Turniersieger, 
sondern auch den besten Tor­
schützen und den besten Tor­
wart des Wettbewerbs. Der 
VfL Bochum wurde als treff­
sicherstes Team ausgezeichnet. 
Auch der Gastgeber Viktoria 
Rietberg zeigte vollen Einsatz: 
Lautstark von den Rängen an­
gefeuert, erzielten die jun­
gen Viktorianer im Turnier­
verlauf fünf Tore. Besonders 

Letze-Hilfe-Kurs
Neuenkirchen. Die Hos­
pizgruppe Rietberg-Neuen­
kirchen bietet einen „Letz­
te-Hilfe-Kurs“ am 7. Februar 
von 9 bis 13 Uhr an. Der 
Kurs findet im DRK-Heim 
Rietberg, Dr.-Bigalke-Str. 
30 statt. Anmeldungen un­
ter: 05244/405 83 04 (AB 
wird regelmäßig abgehört) 
oder per Mail: kontakt@
hospizgruppe-rietberg-neu 
enkirchen.de. Infos un­
ter: www.hospizgruppe-riet 
berg-neuenkirchen.de

Moonlight-Basar
Druffel. Der nächste Moon­
light-Basar findet am Frei­
tag, 6. Februar, von 18.30 
bis 21.00 Uhr im Bürger­
haus Druffel statt. Einlass 
ist bis 20.30 Uhr. Schwange­
re (ohne Begleitperson) kön­
nen bereits ab 18.00 Uhr ins 
Bürgerhaus kommen. Ange­
boten werden Frühjahrsbe­
kleidung in den Größen 50 
bis 164 und Spielzeug. 

Karten spielen
Neuenkirchen. Der Hei­
matverein Neuenkirchen lädt 
wieder zum Karten-Spielen 
in das Heimatforum, Alte 
Volkschule Neuenkirchen 
ein. Am Dienstag, 27. Ja­
nuar ab 19 Uhr. Interessier­
te sind herzlich eingeladen.

Digitales Archiv
Neuenkirchen. Der Hei­
matverein Neuenkirchen 
lädt alle Interessierten ein, 
am Sonntag, den 25. Januar 
zw. 14 und 17 Uhr ins Hei­
matforum zu kommen und 
alte Fotos, Dokumente oder 
Unterlagen mitzubringen. 
Diese werden eingescannt 
und in das Archiv des Hei­
matvereins aufgenommen. 
So soll die Geschichte der 
Gemeinde erhalten und ge­
sichert werden.

das 2:2 gegen Viktoria Köln, 
das gleichzeitig den einzigen 
Punktgewinn brachte, sorgte 
für große Begeisterung.
Wie immer beim Volks­
bank-Cup standen neben 
spannenden Spielen auch 
Teamgeist, Fair Play und der 
Spaß am Fußball im Mittel­
punkt. Ein großes Dankeschön 
ging an alle Spieler, Trainer, 
Schiedsrichter, Eltern und eh­
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer, die dieses Wochenen­
de möglich gemacht haben. Die 
Sportler richteten einen beson­
deren Dank an Ümit, der das 
Turnier seit 1995 tatkräftig 
unterstützt – 30 Jahre Einsatz 
für die Jugend – alles andere als 
selbstverständlich.
Der 30. Volksbank-Cup hat 
einmal mehr gezeigt, wie viel 
Leidenschaft, Freude und 
Emotionen im Jugendfußball 
stecken. 
� Fotos: RSA/Steinberg/Peine
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Frühstück am Veilchendienstag
Varensell. Der Seniorenkreis 
Sankt Marien Varensell lädt 
herzlich zu einem Frühstück 
am Veilchendienstag ein. Los 
geht es am 17. Februar um 9.30 
Uhr in der Gaststätte Hes­
se, Schulstraße 80 in Varen­
sell. Es gibt ein reichhaltiges 
Buffet und einen unterhalt­
samen Morgen. Die Wagen­

bauer präsentieren ihren neu­
en Karnevalswagen. Auf eine 
rege Beteiligung freut sich das 
Seniorenteam.
Um Anmeldung wird gebeten 
bis zum 12. Februar bei Moni­
ka Schwarzenberg unter Tele­
fon 05244/928550. Kostümie­
rung gerne erwünscht ist aber 
keine Pflicht.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

folgen Sie 
uns auf 

Social Media!

Frostschutz für die 
Scheibenwaschanlage  
bis -20 °C, im 5-l-Kanister    � � � � � � � � � � � � � � � � � �  4,99
1 l = 1,00 €

Scheibenenteiserspray 
1 l   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  2,99
Eiskratzer 
26 x 13 cm � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  1,50
Windschutzscheiben- 
Abdeckung 
150 x 70 cm mit Laschen zum Befestigen � � � � � � � �  2,50
180 x 97 cm mit Laschen zum Befestigen � � � � � � � �  3,99
147 x 100 cm mit Spiegelabdeckung  � � � � � � � � � � � �  7,99
145 x 70 cm mit Magnetstreifen  � � � � � � � � � � � � � � � � �  7,99
Aufbewahrungs- oder 
Geschenkboxen  
uni, bunt, weiß, natur oder mit Herz, 
Punkte, Kamera, Uhren usw� 
Pappkarton von 13 x 7,5 x 4,4 cm 
bis 37,5 x 29 x 16 cm   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  ab 0,99
Softies Taschentücher  
4-lagig, 12 x 9 Stück   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  1,69
Meister Propper Glasreiniger 
mit Sprühkopf, 800 ml � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �   2,59
1 l = 3,23 €

Sunil Flüssigwaschmittel 
Color, 40 WL, 2 l   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �   4,99
1 l = 2,49 €

Wir erhielten eine große 
Lieferung Zimmerpflanzen - 

riesige Auswahl !
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Weitere historische Filmabende  
Westerwiehe. Mit ihren his­
torischen Filmabenden hat die 
Gruppe „Brauchtumspflege 
und Heimat“ der Schützen­
bruderschaft St. Laurentius 
Westerwiehe Ende 2025 ei­
nen Überraschungserfolg ge­
landet. Weil das Publikums- 
interesse groß ist, findet die 
Veranstaltungsreihe im neu­
en Jahr eine Fortsetzung.
Bis zum Frühling sind weitere 
Filmabende im Pfarrheim St. 
Laurentius an der Berkenhei­
de geplant: Jeweils donners­
tags am 19. Februar und 19. 
März ab 19 Uhr. Wie bei den 
vorangegangenen Film- und 
Klönabenden sind dazu alle 
Interessenten willkommen. 
Der Eintritt ist frei, Anmel­
dungen sind nicht erforder­
lich. Für das Projekt, das im 
Oktober 2025 gestartet ist, 
hat die Brauchtumsgruppe 
alte Aufzeichnungen digita­
lisieren lassen. Die bewegten 
Bilder sind in den Jahren zwi­

schen 1959 und 1980 entstan­
den. Sie stammen zum größ­
ten Teil aus einem Nachlass, 
der der Brauchtumsgruppe 
des Schützenvereins um Jo­
sef Schlüter vermacht wurde.
Dank der Unterstützung 
durch ein Förderprogramm 
der Bezirksregierung Det­
mold konnte das Vorhaben 
realisiert werden, die analo­
gen Filme zu digitalisieren 
und so für die Nachwelt zu 
erhalten. Konkret erhielt die 
Gruppe eine Finanzspritze 
im Rahmen der Aktion Hei­
mat-Scheck der Landesregie­
rung NRW.
„Die Filme dauern jeweils et­
wa 15 bis 30 Minuten“, er­
klärt Josef Schlüter. Zwei bis 
drei sollen pro Abend gezeigt 
werden. „Zwischendurch be­
steht Zeit zum Gedankenaus­
tausch und zum Schwelgen 
in Erinnerungen an vergan­
gene Zeiten im Kükendorf “, 
betont der Vorsitzende.

Kordel- und Biermarkenschießen  
Varensell. Mit dem neuen 
Jahr beginnt auch wieder der 
Wettbewerb um die Schieß­
kordeln.
An fünf Terminen haben alle 
die Möglichkeit, mit der grü­
nen Kordel einzusteigen oder 
aber die bisher erreichte Aus­
zeichnung zu verbessern. 
Die erste Gelegenheit beim 
diesjährigen Kordelschießen 
erfolgreich zu sein, bietet sich 
den Varenseller Schützen En­
de Januar. Alle Mitglieder der 
St. Benediktus Schützenbru­
derschaft sind herzlich ein­
geladen.
Das Schießen ist am Diens­
tag, 27. Januar, von 19 bis 22 
Uhr auf dem Schießstand im 
Keller der Grundschule Va­
rensell.
Die weiteren Termine für 
dieses Jahr sind Dienstag, 
24.02. von 19 bis 22 Uhr | 
Sonntag, 15.03. von 10 bis 
12  Uhr | Dienstag, 28.04. 
von 19 bis 22 Uhr | Diens­

tag, 19.05. von 19 bis 22 Uhr. 
Neu eingeführt wird im Jahr 
2026 das Biermarkenschie­
ßen. Am Biermarkenschie­
ßen können alle Mitglieder 
der St. Benediktus Schüt­
zenbruderschaft Varensell 
teilnehmen, die keine akti­
ven Sportschützen und min­
destens 18 Jahre alt sind. Es 
werden 20er-Serien in Zehn­
telwertung geschossen. Jeder 
Schütze darf so viele Serien 
schießen, wie er möchte. Ei­
ne Serie kostet 1,50 Euro.
An folgenden Terminen kann 
um die Biermarken geschos­
sen werden: Jeweils Diens­
tag (03.02., 03.03., 05.05., 
26.05. und 02.06.), von 19 bis 
22 Uhr. Die besten Schützen 
erhalten beim Ausmarsch, 
14 Tage vor dem Varenseller 
Schützenfest, ihre Gewinne:
Für den 1. Platz gibt es 30 
Biermarken, für den zweiten 
20 Biermarken und für den 
dritten Platz zehn Marken.

Kleiner Weihnachtsmarkt für den guten Zweck
Jahresabschluss in Druffel gefeiert: Erlös geht an die Jugendabteilung der DSG

Druffel. „Feiern für den guten 
Zweck an Pähler ś Eck“ war 
das Motto des kleinen Weih­
nachtsmarktes, der Ende De­
zember am Nordring in Druffel 
stattgefunden hat. Ortsvorste­
her Thomas Kofort und Frau 
Claudia, Stefan Pähler, Werner 

Meier, Mario Pohlmann, Tho­
mas Wapelhorst und Marcus 
Beckervordersandforth hatten 
die Idee, den Jahresabschluss 
in Druffel dieses Mal anders 
zu feiern.
Weitere Helfer waren schnell 
gefunden und so gab es nicht 

nur einen Glühweinstand mit 
alkoholischen und nichtalko­
holischen Getränken, sondern 
auch frisch gebackene Waffeln, 
Hotdogs, Heißwürstchen und 
als besondere Attraktion für die 
Kinder eine Bimmelbahn. Von 
nachmittags bis in den späten 

Abend war der Markt durch­
weg gut besucht, in Spitzenzei­
ten wurden 140 Personen ge­
zählt. Der Erlös vom Verkauf 
der Speisen und Getränke wird 
für die Jugendabteilung der 
Druffeler Sportgemeinschaft 
gespendet.� Fotos: privat
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Beliebtes Rietberger Neujahrskonzert im 
ausverkauften Kulturtempel an der Ems 
Traditionsabend weckt jährlich hohe Erwartungen bei Besuchern

Rietberg (dg). Zum Neujahrsempfang und 
Konzert strömen die Gäste Jahr für Jahr in 
Rietbergs Cultura, diesem außergewöhnli-
chen Spielort. Schon 1989 war die Veranstal-

tung kultureller Auftakt zur 700-Jahrfeier 
der Emsmetropole und ist seither hochge-
schätzter Termin in der ersten Januarwoche 
bei den Bürgern. 

Beginnt mit Empfang und Be­
grüßung durch Bürgermeister 
Andreas Sunder und seiner 
Ehefrau Kerstin zum 13. Mal 
in Folge. Eine geschätzte Will­
kommensgeste bei den Gäs­
ten. Mit herzlichem Applaus 
wurden die Mitwirkenden 
der Nordwestdeutschen Phil­
harmonie empfangen, die ih­
rem Konzert das Motto „Pro­
sit-Cheers & Gloria“ verliehen, 
eine prickelnde Mischung mu­
sikalischer Köstlichkeiten, mo­
deriert und dirigiert von Mar­
kus Huber. Vorab eine lange 
Ansprache vom Bürgermeister. 
Thema Verschuldung Finanz­
not, Sparpolitik – eine Einfüh­

rung, deren Notwendigkeit 
sich zu diesem Anlass nicht 
jedem erschloss. Eine fehlen­
de Programm-Information 
zum Konzert mit kurzen Er­
läuterungen war leider demon­
strierte Sparmaßnahme genug. 
Ihr musikalisches Feuerwerk 
zündete die Philharmonie mit 

Orchester begeistert mit 
Qualität und Spielfreude

Bellinis Sinfonia „I Capule­
ti e i Montecchi“. Als danach 
Elenà s Bolero aus Verdis Si­
zilianischer Vesper angesagt 
wird, betritt Anne Elizabeth 
Sorbara die Orchesterbühne 

und begeistert das Auditori­
um mit ihrer großen Stimme 
auf Anhieb. Die in Toronto ge­
borene Koloratursopranistin 
brillierte bei weiteren Klassi­
kern sowie auch Welthits wie 
„Woman in Love“, von Barry & 
Robin Gibb und Gloria Gayn­
ors „Caǹ t take my eyes…“. Der 
Stilwechsel gab dem Konzert 
seine besondere Note und of­
fenbarte Spielfreude und Qua­
lität des Orchesters. Nach ge­
forderter Zugabe und finalem 
Radetzkymarsch endete das 
Neujahrskonzert, von dem ei­
nige Besucher den Eindruck 
hatten, es sei kürzer als sonst 
gewesen, mit starkem Applaus.     

Gespräche, Begegnungen und gute Wünsche während der Pause beim 
Neujahrskonzert. � Fotos: RSA/Rehling

Star des Abends mit ihrer großen 
Stimme: Sopranistin Anne Eliz-
abeth Sorbara.

Bürgermeister Andreas Sunder 
sprach zur Lage der Kommune.

Dirigent und Moderator des Neu-
jahrkonzertes Markus Huber.

Prosit Neujahr beim Thekentreff 
wo ein Rathausteam bewirtet.
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Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

Autohaus Ebbert GmbH
in Rietberg und Gütersloh

	 www.ebbert.de

GEWERBE-WOCHEN*

FORD TOURNEO

Die Ford Tourneo Familie.  
Jetzt mit 0 % effektivem Jahreszins!*

Starten Sie groß ins neue Jahr! Erleben Sie unsere Raumwunder jetzt 
bei einer Probefahrt und sichern Sie sich 0 % effektiven Jahreszins.*

PLATZ FÜR ALLE UND ALLES

Ford Tourneo Courier: Energieverbrauch (kombiniert)**: 7,3–6,7
l/100km; CO

2
-Emissionen (kombiniert)**: 167–151 g/km; CO

2
-Klasse: F–E

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebots. Die abgebildeten
Ausstattungsmerkmale sind je nach Ausstattungsvariante verfügbar, serienmäßig oder optional, ggf. nur als Bestandteil eines Ausstattungspaketes. Nähere
Informationen und Details zur Verfügbarkeit erhalten Sie bei uns.
Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.

* Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Straße 1, 50735 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Dar­
lehensverträgen. Der angebotene Zinssatz setzt (für den Ford Tourneo Custom) eine Anzahlung mindestens in Höhe der gesetzlichen MwSt. des
individuellen Kaufpreises voraus. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer
Verbraucher, besteht nach Vertragsabschluss ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Gilt für Privatkunden. Berechnungsbeispiel:
** Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) 
ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebotes, sondern dienen allein
Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter www.ford.de/energie.

* 0,0 % ZInsen für alle Nutzfahrzeuge & Tourneo Modelle 
Rechtliche Hinweise/Fußnoten auf www.ford.de

TOURNEO-WOCHEN*

„Was rappelt im Karton“ in Bokel  
Bokel. Am Sonntag den 25. 
Januar von 10 bis 14 Uhr fin­
det im Dorfhaus Bokel der 
Kartenvorverkauf für die 
Aufführungen der Theater­
gruppe Bokel statt. Ab dem 
26.01. ist dies nur noch online 
möglich. Es werden fünf Auf­
führungen im Saal der Gast­
stätte Bökamp auf die Büh­
ne gebracht und zwar am 07. 
und 08.03. sowie am 12., 13. 
und 14.03.26. Das komödian­
tische Stück in 3 Akten „Was 
rappelt im Karton“ von Re­
gina Harlander, wird von 8 
Laienschauspieler*innen aus 
Rietberg-Bokel gekonnt auf 
die Bühne gebracht und ver­
spricht dem Publikum einen 
kurzweiligen Abend, an dem 
kein Auge trocken bleibt.
Was geschieht im Stück? Was 
tun, wenn einem das Wasser 
bis zum Hals steht und die 
Hausbank die Gewährung ei­

nes Kredits rigoros abschlägt? 
Von dieser Frage werden im 
verschlafenen Dörfchen Bo­
kel, Gisela und ihre Ange­
stellte Fanny getrieben. In 
Giselas kleinem Dorfladen 
reihen sich sprichwörtlich die 
„Ladenhüter“ aneinander und 
auch die kleine Poststelle will 
einfach keinen Gewinn ab­
werfen! Als Giselas Exmann 
Richard den Damen mit Kün­
digung des Mietverhältnisses 
droht, muss dringend ein Aus­
weg her, den Tochter Anto­
nia auch schnell gefunden ha­
ben will. Ihr Schwarm Carlos 
sucht für die Logistik seines 
neu gegründeten Versandhan­
dels kompetente Unterstüt­
zung. Ein lukratives Ange­
bot mit großem Haken: denn 
Carlos vertreibt erotisches Zu­
behör! Eine erfrischend freche 
Komödie mit einem Ende, das 
so sicherlich keiner erwartet.

Bewährte Leitung bleibt 
Bürgermeister Sunder überreicht Urkunden

Rietberg. Im Amt bestätigt 
wurden sie schon im Dezem­
ber. Jetzt aber hat Bürgermeis­
ter Andreas Sunder auch offi­
ziell die Ernennungsurkunden 
überreicht: Die bewährte Lei­
tung der Freiwilligen Feuerwehr 
Rietberg bleibt im Amt. Stadt­
brandinspektor Matthias Set­
ter als Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie seine beiden 
Stellvertreter, die Stadtbrand­
inspektoren Christian Nier­
mann und Dirk Settertobulte, 
werden ihre Aufgaben weitere 
sechs Jahre wahrnehmen. Der 
Rat der Stadt Rietberg hatte in 
seiner letzten Sitzung im Jahr 
2025 das neue und alte Lei­
tungsteam einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Im Dezem­
ber war die vorherige Amtszeit 
der drei Wahlbeamten zu Ende 
gegangen. Vor dem Votum des 
Stadtrates hatten sich auch die 
Mitglieder der Feuerwehr so­
wie der Kreisbrandmeister Diet­
mar Holtkemper einheitlich für 
das aktuelle Leitungsteam aus­
gesprochen. Andreas Sunder 
machte die Wiederwahl offizi­
ell: Er überreichte die Urkunden, 

dankte den drei Stadtbrand­
inspektoren für ihren Einsatz 
und wünschte für die Zukunft 
alles Gute und betonte: „Ich bin 
sehr dankbar dafür, dass wir so 
engagierte Feuerwehrmänner 
haben, die auch für weitere Jah­
re diese große Verantwortung 
übernehmen werden. Das ist 
nicht selbstverständlich.“

Bei der Urkundenübergabe: Mat-
thias Setter (vorne l.) und Bür-
germeister Andreas Sunder sowie 
Christian Niermann (hinten l.) 
und Dirk Settertobulte (hinten r.). 
� Foto: Stadt Rietberg
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Wo stramme Jungs schnuckelige Tanzmariechen werden
Traditionelle Schwarz-Gelbe-Nacht (SGN) wieder ein Show-Höhepunkt im Vereinsleben 

Bokel (dg). Volle Power von 
180 Vereinsaktiven begeis­
terte ein feierfreudiges Pub­
likum im ausverkauften Saal 
bei Bökamp. Jung und Alt ge­
staltet ein Abendprogramm 
des Frohsinns mit kreativen 
Showtänzen, inhaltsstarken 
Sketchen, gespickt mit loka­
len Humorspitzen als Jahres­
rückblick. Bokels I. Mann­
schaft brillierte dabei mit 
ihrer Karnevalssitzung und  

den schnuckeligen Tanzmarie­
chen zu riesigem Applaus. Der 
war den gesamten Abend Dau­
er-Atmosphäre einer anste­
ckenden Begeisterung im Pu­
blikum. Nahezu professionell 
moderierte zum sechsten Mal 
das schlagfertige Duo Tobias 
Wimmelmeier/Markus Brun­
sing die SGN. Die Mordsgaudi 
eines dörf lichen Sportvereins 
mit 900 Mitgliedern. Erhöh­
ten Spannung und Aufmerk- 

samkeit zu den jeweiligen Pro­
grammpunkten. Bienchen, II. 
Mannschaft, Dragonflies, Da­
menmannschaft, Bumblebees, 
Alte Herren, I. Mannschaft 
und final Cadance präsentier­
ten in der Folge eine gelunge­
ne Show. Die große Tombo­
la mit hochwertigen Preisen 
sowie die After-Show-Party 
mit DJ Jadox begleiteten den 
fröhlichen Abend bis tief in 
die Nacht.

Als energiegeladene Rockstars zogen die Bokeler Bienchen die Zuschau-
er rhythmisch von ihren Stühlen.

Der berüchtigte Fünferrat in der Karnevals-Sitzungsparodie der I. 
Mannschaft mit ihrem köstlichen Humor. 

Wahrsagerinnen der Damen 
Mannschaft blickten in die Ver-
gangenheit.

Cadance ging zum Finale mit einem Showtanz ins alte 
Ägypten. � Fotos: Vanessa Peters SGN

Graziös und sexy die Athleten der I. Mann-
schaft als Tanzmariechen.

Kernsanierung des Sportheims –
Thema der II. Mannschaft

Sternsinger im Pastoralen Raum sammeln zusammen 42.742,62 EUR
Rietberg. Am zweiten Janu­
arwochenende haben sich in 
allen 7 Ortsteilen Rietbergs 
285 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene als Sternsinger 
auf den Weg gemacht. Sie ha­
ben den Menschen den Segen 
Gottes an die Haustüren ge­
bracht und Spenden gesam­
melt. In diesem Jahr geht das 

Geld wieder zu einem Teil nach 
Rumänien in das Projekt von 
Pfarrer Peter Gered. Zum an­
deren Teil sammelten die Stern­
singer für Projekte des Kin­
dermissionswerks, die sich in 
diesem Jahr besonders für die 
Bekämpfung von Kinderarbeit 
einsetzen.
Im Pastoralen Raum Rietberg 

wurden für diesen Zweck ins­
gesamt 42.742,62 Euro gesam­
melt. Die Verantwortlichen im 
Pastoralen Raum bedanken 
sich herzlich bei allen Stern­
singerinnen und Sternsingern, 
bei den Eltern und Ehrenamt­
lichen, die alles organisiert und 
die Kinder unterstützt haben. 
Außerdem gilt den Spendern 

ein großer Dank. Weitere In­
formationen und Bilder kön­
nen auf der Homepage www.
pastoraler-raum-rietberg.de 
eingesehen werden.
Sollte jemand nicht be­
sucht worden sein, liegen Se­
gens-Aufkleber und Informa­
tionen zu weiteren Spenden in 
den Kirchen aus.
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Tapeten, Teppichboden, Farben

statt 

Günstiger geht´s nicht ! Günstiger geht´s nicht ! 

Aktuelle Angebote unter:Aktuelle Angebote unter: 

www.ttf-markt.dewww.ttf-markt.de

Riesiger Riesiger 
SchlussverkaufSchlussverkauf

Jetzt geht´s los!Jetzt geht´s los!
Alles muss rausAlles muss raus

Von Samstag, den 17.01.2026 bis 14.02.2026 Von Samstag, den 17.01.2026 bis 14.02.2026 

Tapeten, TeppichbodenTeppichboden, Farben

Nur solange der Vorrat reicht.Nur solange der Vorrat reicht.

PALETTENWEISEPALETTENWEISE

8,0 mm inkl. Korkdämmung8,0 mm inkl. Korkdämmung
0,55 Nutzschicht0,55 Nutzschicht

39 39 9999
qm

DESIGNBODENDESIGNBODEN
PALETTENWEISEPALETTENWEISE

statt qm statt qm 39,99 €39,99 € 

19 19 9999
qm

5,5 mm inkl. Trittschalldämmung
0,55 Nutzschicht0,55 Nutzschicht

CORETEC DESIGNBODENCORETEC DESIGNBODEN

statt qm statt qm 59,99 €59,99 € 

Delbrücker Str. 180  • 33397 Rietberg
Tel. 05244 973926 • E-mail : info@ttf-markt.de

Familienfreundliches Einfamilienhaus
gute und zentrale Wohnlage in Rietberg-
Mastholte , Baujahr 1925, 1996/1997 
kernsaniert, 385 m² Kaufgrundstück, ca. 
150 m² Wohnfl. + Zusätzl. Nutzfl. im DG, 
Fußbodenheizung im EG und im Haupt-
bad, Solaranlage (2009), Doppelgarage
                                 Kaufpreis: € 359.000
Verbrauchsausweis, Gas, 126 kWh (m²·a), EEK D
�Ursula Kreft, 05241/9215 -14, Objekt-Nr.: 4219 G

Maisonettewohnen auf zwei Ebenen
– stilvoll, durchdacht, wertig

3ZK2B, Loggia mit ca. 92 m² großzügiger 
Wohnfläche im 4FH, Bj. 2003 in sehr gepfleg-
tem Wohnumfeld von Rietberg, Kellerraum, 
Stellpl., Gemeinschaftsfahrradhaus 

Kaufpreis: € 267.000
Verbrauchsausw., Gas, 61,7 kWh (m²·a), EEK B
�Ursula Kreft, 05241/9215 -14, Objekt-Nr.: 1833 R

Charmantes EFH in guter Lage
von Rietberg  – alles Wichtige nah dabei, 
651 m² Kaufgrundstück, Baujahr 1967, 
Baujahr Anbau 1972, ca. 140 m² Wohnflä-
che, schöner Terrassenbereich, große 
Garage mit Sektionaltor, sofort frei

Kaufpreis: € 345.000
Bedarfsausweis, Öl (2000), 391,8 kWh(m²·a), EEK H
� Ursula Kreft, 05241/9215 -14, Objekt-Nr.: 4249 G

Strengerstr. 10 • Gütersloh • 05241/92150 • www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das Thema Immobilien 
stehen Ihnen Ursula Kreft sowie unser gesamtes 
Team jederzeit gerne zur Verfügung.

Grafschaftler Haussammlung
Rietberg. Gerade erst hat das 
neue Jahr begonnen, da stehen 
die Karnevalisten auch schon 
wieder in den Startlöchern für 
die tollen Tage. Damit der Stra­
ßenkarneval auch in diesem Jahr 
wieder bunt und vielfältig sein 
kann, führen die Grafschaft­
ler Karnevalisten erneut ihre 
Haussammlung durch. Rund 
60 Ehrenamtliche sind ab so­
fort im Rietberger Stadtgebiet 
von Haus zu Haus uunterwegs 
und bitten um Spenden für den 
Karnevalsverein. „Eine immens 
wichtige Mithilfe für die Kar­
nevals-Brauchtumspflege in 
unserer Stadt. Die Einnahmen 
aus der Spendenaktion, werden 
in diesem Jahr wieder für die 
Durchführung der Straßenkar­
nevalsumzüge verwendet“, be­
richtet Kai Hackenbroich, der 
Organisator der Haussamm­
lung. „Viele Wagenbauer, Kos­
tümgruppen sowie Schulklas­
sen sind bereits kreativ gestartet, 

und basteln und werkeln, um 
die Stadt wieder „bunt“ zu ma­
chen“, erklärt er weiter. Die 
Kosten hierfür werden durch 
die Haussammlung etwas ab­
gefedert, denn der Verein stellt 
traditionell allen Wagenbauern, 
Fußgruppen und Schulklassen 
die benötigten Materialien wie 
Spanplatten, Farbe, Styropor­
buchstaben und Schilder für die 
Bollerwagen kostenlos zur Ver­
fügung. Weitere Infos: Kai Ha­
ckenbroich unter 0171 784 24 11
� Foto:  privat

Fit ins neue Jahr mit TuS Viktoria
Rietberg. Auch wenn das neue 
Jahr bereits ein paar Wochen 
alt ist: Der perfekte Zeitpunkt, 
um mit sportlichen Vorsätzen 
zu starten, ist jetzt. Der TuS 
Viktoria Rietberg lädt wei­
terhin zum Mitmachen bei 
ihren beliebten Fitnesskur­
sen Step Aerobic und Pow­
er Hour in der Emsturnhalle 
ein. Ein Einstieg ist auch nach 
Kursbeginn noch problemlos 
möglich.
Der Step-Aerobic-Kurs läuft 
seit Anfang Januar immer 
donnerstags von 18.45 bis 
19.45 Uhr und bietet ein ef­
fektives Ausdauertraining mit 
schwungvoller Choreografie. 
Dabei werden vor allem die 
Po- und Beinmuskulatur ge­
kräftigt – und das mit viel Mu­
sik und Motivation. Etwas 
Step-Erfahrung ist hilfreich. 
Neue Teilnehmende sind wei­
terhin herzlich willkommen.
Ebenfalls fortlaufend findet 

die Power Hour statt – ein 
intensives, aber kurzweiliges 
Ganzkörpertraining für An­
fänger wie Fortgeschrittene. 
Dienstags um 18 und 19 Uhr 
sowie donnerstags um 19.45 
Uhr wird hier ordentlich ein­
geheizt. Die Trainingseinhei­
ten bringen Ausdauer, Kraft 
und Kondition auf ein neu­
es Level – ideal für alle, die 
sich auch im Winter fit hal­
ten möchten.
Die Kurse laufen noch bis in 
den Sommer hinein, sodass 
sich ein Einstieg auch im Janu­
ar oder später lohnt. Veranstal­
tungsort ist die Emsturnhal­
le in Rietberg. Mitzubringen 
sind ein Getränk, für die Pow­
er Hour zusätzlich eine Gym­
nastikmatte.
Interessierte können sich je­
derzeit bei Kursleiterin Kerstin 
Albert anmelden oder infor­
mieren unter Telefon/Whats­
App 0163 2576424.
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P t O t
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TuS Westfalia Neuenkirchen trauert um Elfriede Meier 
Neuenkirchen. Am 28. 
Dezember 2025 ist Elfriede 
Meier kurz nach ihrem 93. 
Geburtstag verstorben. Sie 
gehörte 1968 zu den Grün­
dungsmitgliedern der Gym­
nastikabteilung und war 
48 Jahre lang bis 2016 als 
Übungsleiterin in zahlreichen 
Sportgruppen aktiv. Es war 
ihr ein großes Anliegen sich 
als Übungsleiterin regelmä­
ßig fortzubilden, um ein ho­
hes Maß an Kompetenz für 
ihre Trainingsgruppen zu er­

werben. Von 1987 bis 1999 üb­
te sie mit viel Engagement das 
Amt der Abteilungsleiterin in 
der Gymnastikabteilung aus. 
Unter ihrer Leitung entwickel­
te sich eine kleine Abteilung 
zu einem vielfältigen Freizeit- 
und Breitensportangebot mit 
über 1000 Mitgliedern. Für 
ihr außergewöhnliches En­
gagement wurde sie 1999 zum 
Ehrenmitglied von TuS West­
falia Neuenkirchen ernannt 
und erhielt 2013 die silberne 
Verdienstmedaille des Fuß­

ball- und 
Leichtath­
letik- Ver­
b a n d e s 
We s t f a ­
len. Ihre 
ehema l i­
gen Weg­
g e f ä h r ­
tInnen erinnern sich gerne an 
ihr außergewöhnliches Gespür 
und Interesse für neue sportli­
che Trends. Sie besaß eine ein­
malige Gabe, neue Übungs­
leiterInnen zu finden und zu 

motivieren. Ihr enormes Na­
mensgedächtnis beeindruck­
te ihre Mitstreiter. Neben den 
sportlichen Aktivitäten or­
ganisierte sie z. B. Fahrten 
zur Eisrevue, zum Schlitt­
schuhlaufen und Nikolaus­
feiern. 
Dem Sport in ihrer Abteilung 
blieb Elfriede Meier nach ih­
rer Tätigkeit als Übungsleite­
rin auch weiterhin verbunden, 
bis vor kurzem nahm sie am 
Angebot der Sitzgymnastik 
teil.� Foto: privat

Mittagstisch 
geht weiter!
Mastholte. „Gemeinsam 
schmeckt`s besser!“ So 
heißt es wieder beim nächs­
ten Mittagstisch der Cari­
tas. Er findet am Dienstag, 
dem 03. Februar 2026 um 
12.00 Uhr in der Jakobslei­
ter statt. Es kocht für uns 
Herr Rafael Beiwinkel von 
der Firma Beiwinkel und 
Herbort aus Mastholte. Da 
wir im Dezember 2025 kei­
ne Anmeldungen angenom­
men haben, bitten wir alle, 
die Lust auf ein gemein­
sames Mittagessen haben, 
sich bis Freitag, den 30. Ja­
nuar 2026 um 14.00 Uhr 
unter 0151-55996680 (Ca­
ritas-Handy) anzumelden. 

Mit Neujahrskonzert ins Jubiläumsjahr gestartet
Westerwiehe. Mit seinem tra­
ditionellen Neujahrskonzert 
am 10. Januar 2026 startete der 
Musikverein Westerwiehe in 
sein Jubiläumsjahr, denn in die­
sem Jahr feiert der Verein sein 
100-jähriges Bestehen. 52 Mu­
sikerinnen und Musiker boten 
unter der musikalischen Ge­
samtleitung von Martin Hell 
ein facettenreiches Konzertpro­
gramm im ausverkauften Saal 
Kreutzheide. Martin Hell wur­
de für seine 33-jährige Dirigen­
tentätigkeit und sein großes En­
gagement unter großem Applaus 
mit der Landes-Ehrenmedail­
le des Verbands für Musik und 
Bildung NRW ausgezeichnet. 
In der zweiten Halbzeit über­
nahm dann Lara Lütkemeyer 
den Taktstock. Neben Filmmu­
siken aus „Merida“ und „Dra­
chenzähmen leicht gemacht“ 

sowie aus den preisgekrönten 
Federn von Hans Zimmer und 
John Williams widmete sich der 
Musikverein auch in diesem Jahr 
Konzertmärschen und anderen 
bekannten Orchesterwerken. 
Ein Highlight des Abends war 
dabei die Uraufführung des Ju­
biläumsmarsches zum 100. Ge­
burtstag des Musikvereins Wes­

terwiehe, den Dirigent Martin 
Hell als Geburtstagsgeschenk 
für den Verein komponiert hat. 
Der ausverkaufte Saal entließ 
seine Musiker schließlich unter 
Standing Ovations nach zwei 
Stunden Konzertprogramm und 
Zugaben in den gemeinsamen 
Abschluss des Abends.
� Fotos: privat
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Kreis Gütersloh/Rietberg. 
30 Jahre war sie als Pf lege­
fachkraft bei der Caritas Gü­
tersloh tätig. 25 Jahre davon 
übernahm sie zusätzliche Ver­
antwortung als Vorsitzen­
de der Mitarbeitervertretung 
(MAV). Auch nach ihrem of­
fiziellen Rentenbeginn machte 
Gisela Hils weiter. Doch nun 
– zum Jahreswechsel – hat für 
die 68-jährige Rietbergerin 
ein neuer Lebensabschnitt be­
gonnen. Zur feierlichen Verab­
schiedung in der Caritas-Ge­
schäftsstelle Gütersloh fanden 
sich jetzt zahlreiche Kollegin­
nen und Kollegen ein. In ent­

spannter Atmosphäre blickten 
sie zurück auf die gemeinsa­
me Zeit und wünschten ihr al­
les Gute und Gottes Segen für 
die Zukunft. Die Caritas-Vor­
stände Sascha Busert und Vol­
ker Brüggenjürgen würdigten 
Gisela Hils‘ jahrzehntelanges 
Engagement. „Sie haben unse­
ren Caritasverband mit Herz, 
Haltung, Humor und einer 
ordentlichen Portion Gradli­
nigkeit mitgeprägt“, erklärte 
Sascha Busert. „Als MAV-Vor­
sitzende hörten Sie zu, dach­
ten weiter, suchten nie Streit, 
sondern die beste Lösung für 
alle. Genau deshalb ist es Ih­

Die Caritas-Vorstände Sascha 
Busert und Volker Brüggenjürgen 
dankten Gisela Hils für das lang-
jährige Wirken und wünschten ihr 
alles Gute.� Foto: Caritas Gütersloh

Mastholte. Ein neues Prin­
zenpaar wird proklamiert 
um die Mastholter Narren­
schar zu regieren, wer wird 
das wohl sein?
Die Spannung steigt und 
lang ist es nicht mehr hin, der 
Straßenfunk läuft schon heiß 
und jeder möchte es erfahren.
Wer sind die Nachfolger von 
Prinz Benedikt I. Poll und 
seiner Frau Prinzessin Ri­
carda I. Poll, die im letzten 
Jahr mit viel Engagement und 
Partystimmung als Prinzen­
paar die Session bereichert 
haben. Bald heißt es Ab­
schied nehmen von diesem 
schönen Amt.
Die jecke Narrenschar im 
südlichsten Teil von Rietberg 
indes wartet schon gespannt 
auf den Nachfolger.
Das wohl behütete Geheim­
nis wird auf der großen Kar­
nevalssitzung des 1. AKC 
Mastholte e.V. gelüftet.
Die Sitzung mit Proklama­
tion findet am Samstag, den 
07. Februar um 19.11 Uhr un­
ter einem neuen Dach und 
auf neuer Bühne statt. Wir 
feiern Karneval in der Aula 
der Mastholter Schule.

Ein kleiner Blick auf die Sit­
zungsagenda verspricht eine 
Vielfalt an lustigem, bunten 
und einem ideenreichen Pro­
gramm.
Die Karnevalssitzung des 
1. AKC (Aprilscherz-Kar­
nevals-Club) Mastholte ist 
nunmehr seit 25 Jahren ein 
fester Bestandteil des Orts­
geschehens und hat sich mitt­
lerweile zu einem eingetrage­
nen Verein gemausert.
Der Kartenvorverkauf findet 
am 25. Januar um 11.11 Uhr 
in der Gaststätte des Hotels 
Adelmann statt. Der Preis für 
eine Karte beträgt 18 Euro.
Für alle, die das Lüften um 
das Geheimnis des Masthol­
ter Regentenpaares live mit­
erleben möchten, heißt es 
eine Karte für die Sitzung 
erwerben und dabei sein. 
Aber auch nach dem bun­
ten und abwechslungsrei­
chem Programm soll weiter 
gefeiert werden auf der an­
schließend stattfindenden 
Aftershowparty. Mit einem 
Eintrittspreis von 5€ kann 
weiter getanzt werden. DJ Jan 
Wienhus wird alle mit  jecker 
Freude begleiten.

3 Vereine und ein Herrengedeck
Rietberg. Die vierte Aufla­
ge der Rietberger Herrensit­
zung findet am 01. Februar 
2026 statt. Pünktlich zu 11:11 
Uhr werden zahlreiche Nar­
ren die Aula des Rietberger 
Schulzentrums besuchen, um 
am 01. Februar die 4. Auflage 
der Rietberger Herrensitzung 
zu genießen. Die 3 Rietberger 
Vereine der Rietberger Graf­
schaftler, der KKGN aus Neu­
enkirchen und des WKV aus 
Westerwiehe haben wieder ge­
meinsam ein buntes Programm 
zusammengestellt, welches den 
feierwütigen Herren, bei einem 
zünftigen Frühschoppen prä­
sentiert wird. Das Programm, 
welches ungefähr 4 Stunden 
beinhaltet, wird ausschließ­
lich von heimischen und ver­
einsinternen Künstlerinnen 

und Künstlern aufgeführt und 
bietet zahlreiche Highlights aus 
dem Rietberger Sitzungskarne­
val. Da der Umbau des Schul­
zentrums vor der Tür steht, 
könnte dies die letzte Sitzung 
in den historischen Gemäuern 
sein. Dabei sein lohnt sich also.
Die Karten für die beson­
ders männliche Sitzung er­
hält man bei Dieter van Pels 
unter dieter.vanpels@web.de 
oder 0176 – 83211199, bei 
Mark Buschsieweke unter 
markbuschsieweke@gmx.de 
oder 0172-6821507 oder un­
ter www.karneval-rietberg.de
Hier gibt es auch noch Kar­
ten für die Prunksitzung am 
24.01. zu erwerben. Karten für 
die Kindersitzung am 08.02. 
gibt es bei Tölle Schuhe in der 
Rathausstraße. � Foto: privat

Abschied nach drei Jahrzehnten für Rietbergerin 
Gisela Hils, langjährige Vorsitzende der Caritas-Mitarbeitervertretung, ist nun im Ruhestand

nen gelungen, ein gesundes 
Gleichgewicht zwischen den 
Interessen des Verbandes und 
den Anliegen der Mitarbeiten­
den zu finden. Danke für Ihr 
Engagement, Ihren Mut und 
Ihre Menschlichkeit!“ Als Zei­
chen der Wertschätzung be­
kam Gisela Hils Blumen und 
Geschenke überreicht, darun­
ter eine Caritas-Jacke, über die 
sie sich sehr freute. Denn so 
ganz loslassen kann die Cari­
tas-Mitarbeiterin auch im Ru­
hestand nicht: Bei der Verab­
schiedung kündigte sie an, sich 
künftig ehrenamtlich im Ver­
band einbringen zu wollen.

Karnevalssitzung in Mastholte 
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Satirisch gestochen: Kabarett „Die DISTEL“
Ihr Jahresrückblick 25 war Volltreffer & Publikumsmagnet par excellence
Rietberg (dg). Gleich am 7. Januar nutzten sie 
die Culturabühne, um ihren bissigen Humor 
aufs vergangene Jahr 2025 in einem zündenden 
Kabarett-Feuerwerk abzuschießen. Kathari-
na Martin, Axel Pätz, Jens Neutag – Ensem-

ble-Trio mit exzellenten, schauspielerischen 
Talenten, blätterten den Jahreskalender auf 
und stöberten im Geschehen der letzten zwölf 
Monate. Brillante Texte, Dramaturgie, musi-
kalische Parodien begeistern das Publikum. 

Unter dem Titel „Gut im Ab­
gang“ schaffen es die drei Hu­
mor-Profis, alle politischen 
Wendungen und den All­
tags-Wahnsinn in ein rasantes 
Programm zu packen. Keck 
behaupten sie, dass es besser ist 
als das Jahr selbst. Wohl wahr 
– im rasanten Tempo spie­
len sie, wechseln die Themen 
und hauen ihre Pointen ziel­
sicher raus. Neuer Lebensstil 
der Männlichkeit: „Wenn der 
Mann noch was erleben will, 
dann kauft er sich 'nen We­
ber-Grill“. Bundestagswahl: 
„Da glaubst du blöder geht‘s 
nicht mehr, kommt irgendwo 
ein Dobrindt her“. „Nach Os­
tern hatten wir keinen Papst 
und Kanzler-Söder hätte bei­
des gemacht“. Der „Schicks 
zurück“-Song prangert den 
Internetkauf an. Axel Pätz am 
E-Piano parodierte mit Ohr­

würmern der Schlagerszene so 
auch beim Thema Trump auf: 
„Ein bisschen Frieden“ – „Ich 
will nur Frieden und den No­
belpreis, wenn ich auch sonst 
nur auf den Rest schei….!“ 
Oder die herrliche Non­
sens-Szene in der Jens Neu­
tag den Spitzenkandidaten der 
Splitterpartei FVPD spielt – 
Fundamental Vernagelte Par­
tei Deutschland. Coaching soll 
ihn medientauglich machen. 

Urkomisch: Einfach kostümiert, 
aber unverwechselbar Trump.

Medienkurs für Splitterparteien 
Jens Neutag & Katharina Martin.

Alles was weg muss - jedes Mal fiel der Hammer. Das DISTEL Trio 
bei der Versteigerung von Bayern.

Schauspielerisch hervorragend, 
Katharinas Klöckner-Parodie.

Sein Wahlslogan: „Kein Sex 
vor der Silberhochzeit“. Amü­
sante Spitze gegen Stimmzet­
tel mit 38 Parteien zur Bun­
destagswahl. Permanente 
Volltreffer beim Publikum. So 
auch Katharina Martins Super­
parodie auf Julia Klöckner. Ih­
re komödiantische Körperspra­
che war dabei grandios. Sowie 
das Foto einer Parisreise mit der 
Klöckner vor Notre Dame. Ein 
Abend mit der DISTEL bleibt 
in Erinnerung, einem berühm­
ten Kabarett das 1953 in Ost­
berlin gegründet wurde. Zum 
Finale definierte das umjubel­
te Trio die Cultura als Kul­
tur-Raffinesse und freuten sich 
nach 70 Jahren DISTEL über 
ihr erstes Gastspiel in Rietberg. 
Ihre Qualität und die gewon­
nen Nähe zum Publikum war 
dankbarer Ausdruck im frene­
tischen Schluss-Applaus.

Die SDP und ihre bedauerliche Entwicklung. Gestochen scharf karikiert von 
den Kabarett-Profis Neutag, Pätz und Martin (v.l.).Fotos: RSA/Rehling

Jecke Sause 
der KKGN 
Neuenkirchen. Zu einem 
bunten Nachmittag im Kol­
pinghaus Neuenkirchen sind 
alle Seniorinnen und Seni­
oren am Mittwoch, den 11. 
Februar herzlich eingeladen. 
Einlass im Kolpinghaus zur 
jecken Sause ist ab 14 Uhr. 
Um 15 Uhr haben dann al­
le Besucher die Gelegenheit, 
sich mit Kaffee, Kuchen 
und geselligen Gesprächen 
auf den Nachmittag einzu­
stimmen. Ab 16 Uhr prä­
sentiert dann die Kolping 
Karnevalsgesellschaft Neu­
enkirchen (KKGN) eine 
Karnevalssitzung mit vie­
len Programmpunkten. 
Anmeldung bis Sonntag, 8. 
Februar bei Annette Honer­
lage unter Tel. 05244/3132 
oder Maria Kriener unter 
Tel. 05244/3411.

Kleiderbörse
in der Kita 
Varensell. Der Förderverein 
des Kindergarten Varensell 
richtet am 21. Februar eine 
vorsortierte Börse für Kin­
derkleidung aus. Sie fin­
det in der Zeit von 14 bis 16 
Uhr an der Schulstraße 12-
14 statt. Für Schwangere ist 
schon um 13.30 Uhr Ein­
lass. Angeboten wird Früh­
jahrs-/Sommerware „Rund 
ums Kind“, Baby-/Kinder­
kleidung ab Gr. 56, Schuhe, 
Babyausstattung, Autositze 
und Kinderwagen. Auch 
für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt. Der Erlös 
kommt dem Förderverein 
des Kindergartens zugute. 
Gegen eine Tortenspende 
erhalten Sie eine Verkaufs­
nummer. Nummernvergabe 
per Mail: 06. Februar von 
17 bis 19 Uhr an: foerderver 
ein-kiga-varensell@gmx.de
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Spaß an Sport und Bewegung für die ganze Familie – Halle für Alle
Rietberg. Die nächste Aktion 
„HALLE für ALLE“ fin­
det am Sonntag 01. Februar 
von 11 bis 13 Uhr in der gro­
ße Sporthalle Schulzentrum 
in Rietberg statt. Veranstal­
ter ist der TuS Viktoria Riet­
berg in Zusammenarbeit mit 
der HSG Rietberg-Mastholte. 
Mit der Sparkasse Gü­
tersloh-Rietberg-Versmold 

hat man einen neuen Sponsor 
gewonnen und ist dankbar für 
die finanzielle Unterstützung 
– so kann diese Veranstaltung 
weiterhin für alle sportbegeis­
terten Familien kostenlos an­
geboten werden.
Hier kann sich die ganze Fa­
milie nach Herzenslust aus­
toben. Gemeinsam mit ihren 
Eltern können Kinder ihren 

Bewegungsdrang in einem of­
fenen Bewegungsparcour mit 
verschiedenen Stationen aus­
leben. Klettern, Balancieren, 
Hüpfen, Springen und vie­
les mehr ausprobieren, Erfah­
rungen sammeln und natürlich 
ganz viel Spaß haben.  
Also Sportkleidung und Sport­
schuhe einpacken und auf geht 
es am Sonntag in die Sporthal­

le am Schulzentrum in Riet­
berg. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, eine Mitglied­
schaft ist nicht notwendig.
Die Veranstalter freuen sich 
über jeden Besucher und je­
de Besucherin, ob jung oder 
alt, egal welche Nationalität, 
die einzige Voraussetzung ist 
die Lust und den Spaß an der 
Bewegung.

„Westfalen weltweit“ Talk mit Martin Quilitz bei Hesse
Veranstaltungsreihe zu „1250 Jahre Westfalen“ mit prominenten Gästen im örtlichen Brauhaus 

Rietberg (dg). 40 Jahre ist er 
im Showgeschäft – Moderator 
und Entertainer Martin Qui­
litz. Zu seinem persönlichen Ju­
biläum kehrt er nach Rietberg 
zurück, wo alles mal begonnen 
hat. Beim Stadtbürgerfest seiner 
Heimatstadt und kurz darauf, 
1985 mit erster eigener Show 
in der Weberei in Gütersloh. 
Danach zählt der beliebte Mo­
derator, der Publizistik, Ame­
rikanistik sowie Theaterwis­
senschaft studierte, rund 3000 
Bühnenauftritte, 100 Fernseh- 
und 50 Radioshows zu seinem 
künstlerischen Wirken. 
„Westfalen weltweit“, die Ver­
anstaltungsreihe hat Mar­
tin Quilitz ins Leben gerufen. 
Gastierte mit ihr in vielen Städ­
ten wie zuletzt schon mehrfach 
in Rietberg. Präsentiert Gäste 
mit westfälischen Wurzeln. Bei 

Lisa Feller, rheinische Frohnatur, die zu Deutschlands 
Comedy Elite zählt, in ihrem Element.

Bernd Gieseking (l.) Kabarettist, Autor und profun-
der Kenner der Ostwestfalen und ihrer Eigenschaften.

Wenn dann alle: Martin Quilitz suchte sich auch im ausverkauften 
Brauhaus spontan Interviewpartner.    � Fotos: RSA /Rehling

Hesse waren es in der Woche 
vor Weihnachten Lisa Feller 
und Bernd Gieseking. Sie, rhei­
nische Frohnatur und gefrag­
ter Star der deutschen Come­
dy Szene. Er dagegen als Autor 
und Kabarettist, der in sich ru­
hende Ostwestfale. Zwei inter­

essante Lebenswege mit hohem 
Unterhaltungswert. Gieseking 
im Mindener Ortsteil Kuten­
hausen geboren, machte nach 
Abi eine Zimmermannsleh­
re, arbeitet zehn Jahre in dem 
Beruf mit Leidenschaft. War 
Steuermann im Ruderachter, 
studierte Kunst in Kassel und 
die Ostwestfalen im Allgemei­
nen. Beschreibt sie in Kurz­
form: Ein Ostwestfale kommt 
mit Papagei auf der Schulter 
in eine Kneipe. Fragt der Wirt 
„Spricht der?“ Antwort vom Pa­
pagei: „Ganz wenig!“ Als expli­
zierter Kenner der Region er­
schien Giesekings erstes Buch: 
„Das kuriose OWL“ und er­
reichte erneut Bucherfolg durch 
„Seepferdchen mit 60“. 
Lisa Feller versprühte gleich 
zu Gesprächsbeginn ihr hu­
morvolles, ansteckendes Tem­
perament. Ist seit 15 Jahren er­

folgreich aktiv. Erster größerer 
Auftritt Herrensitzung, Köln. 
Keine Reaktion im Saal. Kell­
ner hilft am Mikrofon „hört 
dem Mädchen doch mal zu!“ 
Danach wollte sie nie mehr auf 
eine Bühne. 
Erfreulicherweise kam es an­
ders und die ausgebildete Groß- 
und Einzelhandelskauffrau 
eroberte Deutschlands Co­
medy-Bühnen. „Ladies night“, 
„Genial daneben“, „Schiller­
straße“ sowie in vielen anderen 
TV-Shows ist sie gebucht. Die 
Mutter von zwei Söhnen sagt 
von sich, dass es ihr Lust macht 
Freude zu bereiten. Arbeitet oh­
ne großes Team und sei mal so 
dünn gewesen, dass man sie mit 
Teelichtern hätte röntgen kön­
nen. Ein gelungener Abend, 
dem Martin Quilitz mit seiner 
professionellen Moderation, ei­
ne besondere Note gab.   
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst
 •  Nacht­ bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb der 

öff entlichen Geschäftszeiten! 

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Mo., Di., Do. 18.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 ­ 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso­
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. ­ Fr. 19 ­ 7 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 ­ 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und ­kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15­18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/311,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad­Adenauer­Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienste

2 neuwertige Babybettchen je 1,40 
x 0,75 m, mit Matratze und Be­
zug, VHB 180 €, einzeln je 90€. Tel. 
05244-77301
Winterbettdecke Centra 155 x 220, 
Fehlkauf, neu zu verkaufen 50€, NP 
Dez. 2025 129€. Tel. 0163-3599873
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Winterstiefel v. Tamaris schwarz, Gr. 
42, sehr guter Zustand, zu verkaufen. 
Preis VHB. Tel.: 05246/82198
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei­
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti­
ger Service für die nächsten Jahre. Hö­
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü­
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Waschma. def. 25€; Tischspühl. 1-2 
Pers. 50€; Katzenhaus 50€; Vitrine 
schmale Br., je 25€; Heim.ergo. 40€; 
Vatar Bat. 44ah. Tel. 05258-6053671

Rietberg. Im Naturschutzgebiet „An den Teichwiesen“ 
kommt es seit geraumer Zeit offensichtlich regelmäßig zu 
heimlichen Treffen eines bislang unbekannten Paares. Ge­
gen romantische Zweisamkeit in der Natur ist grundsätzlich 
nichts einzuwenden – problematisch sind jedoch die deutli­
chen Spuren, die die Protagonisten immer wieder hinterlas­
sen. Kurz gesagt: Die Spuren der Leidenschaft sind deutlich 
sichtbarer als das Paar selbst.
In der Zufahrt zur Wiese finden sich zunehmend feuchtes 
Toilettenpapier, weitere Hygieneartikel und andere Fund­
stücke, die eindeutig auf intime Zweisamkeit schließen las­
sen. Diese Abfälle stellen nicht nur eine Belastung für die 
Tierwelt dar, sondern beeinträchtigen auch das Landschafts­
bild erheblich. Das Paar sollte doch bitte die benutzten Din­
ge wieder mitnehmen und fachgerecht in der eigenen Rest­
mülltonne entsorgen. � Foto: privat

Spuren der Leidenschaft  
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KOMM INS PRINZ TEAM!

BEWERBUNGEN BITTE AN: 
Prinz GmbH / Bahnhofstraße 98 / 33397 Rietberg
oder per Mail an post@prinz-heizungsbau.de

prinz-heizungsbau.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort

Monteure (m/w/d)
Handwerk ist dein Ding?  
Dann bist du bei uns genau richtig! Wir suchen  
Monteure für Sanitär, Heizung, Lüftung, Solar und PV. 
Sicher, abwechslungsreich, zukunftsstark!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn­
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am Was­
serturm
Biete M+S Reifen auf Felge 195/65 
R15, hat nur als Ersatzreifen im Auto 
gelegen, VB 50 Euro. Tel. 05244-5306
Mazda MTX5-Autodach silbergrau + 
Verdeck schwarz zu verk., Preis VHB. 
Tel. 05244-902564

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com
Immobilie zu kaufen oder mieten im 
Kreis GT gesucht, mindestens 8 Zim­
mer oder 160 qm Wohnfläche ! Länd­
lich oder Gewerbegebiet, kein Wohnge­
biet. Kontakt 0151220 88 506 G. Hani

Super8 Schmalfilmkamera Bau­
er-Bosch C2A mit Zoom und Diop­
ter, Elektroantrieb, Funktion einwand­
frei, 40€. Tel. 0151-65123930

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Lagerraum 70 qm + 130 qm zu ver­
mieten in Delbrück-Westenholz. Tel. 
0160-92580642
Rentnerin sucht in Rietberg und Um­
gebung dringend eine 2-Zi.-Whg., ca. 
50-60 qm. Tel. 05244-77639
3 ZKB, neue EBK, 71 qm, Kellerr., 
Garten, Parkpl., 1020€ warm, Riet­
berg. christina_clp@yahoo.de

Zahnmedizinische Fachangestellte 
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit gesucht. 
Schicken Sie uns Ihre Bewerbung per 
Post, Mail oder Anruf: Zahnarztpraxis 
Dr. Maria Esken, Fröbelstr. 8, 33415 
Verl-Kaunitz, Tel. 05246/2387, post@
esken.eu
Biete Festanstellung Vollzeit/Teil­
zeit für Mechaniker in der Restaura­
tion und Motoreninstandhaltung. Tel: 
0160-5145705
Ich biete Ihnen: Hecken- und 
Strauchschnitt, Baum- und Strauch­
pflege, Rasen mähen, Beete pflegen, 
Unkraut entfernen u.v.m. Tel. 0160-
95449264
Haushaltshilfe für Privathaushalt (3 
Erw., 1 Teenie, kl. Hund) in Westen­
holz zu sofort gesucht, angemeldeter 
Minijob, 8-10 Std/Woche, freie Zeit­
einteilung. Info unter 02944 598969

Bügelpresse elna1 electronic, schwei­
zer Produkt, sehr gepflegt, einwand­
freier Zustand, Bezug neu. 50€. Tel. 
0151-65123930
Heimwerker: Zeitschrift Holzwerken 
Okt 2019 - Aug 2021, Nr. 81 - 94, 
Paketpreis 20€. Tel. 01522-3847042

Junge und legereife junge Wellensit­
tiche aus 2025 abzug. Tel. 02944-7185
Kaninchenweibchen in gute Hän­
de inkl. Futter und Zubehör zu ver­
schenken, da unser Bock verstorben 
ist. Mastholte. 0173-8367934
Wer verschenkt Kätzchen weiblich 
bis 12 Mon. alt. Tel. 05258-6053671

Mann, 52, ehrlich und humorvoll, 
sucht nette Frau für gemeinsame Zeit 
und eine feste Beziehung. Tel: 0151-
19713041
Sie, 39 J., schlank. Liebe die Natur, su­
che einen ehrlichen Mann, der mich 
liebt, wie ich bin. ekatliebe1986@
gmail.com
Hallo, ich, m, Mitte 60, suche dich 
w für gemeinsame Fahrradtouren und 
bei Sympathie gerne auch mehr. Sing­
le2710@gmail.com

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 
in Teilzeit

 

Hauptstraße 56 |  33397 Rietberg |  Tel. 05244 - 703950 |  www.waz-rietberg.de

Arbeiten Sie gerne gesund?
 

Wir sind das „Werkarztzentrum Rietberg e.V.”. Seit vielen 
Jahren gestalten wir Konzepte zur präventiven und nachhaltigen 
Förderung von Gesundheit für unsere Mitgliedsunternehmen.

WIR ARBEITEN ZUSAMMEN – für eine gesunde 
Arbeitswelt. Machen Sie mit als

Wir bieten Ihnen:
• flexible Arbeitszeitmodelle ohne Wochenend-, Bereitschafts- 
  oder Nachtdienste
• gesunde Arbeitsbedingungen in einem sympathischen Team
• attraktive Vergütung
• strukturierte Weiterbildung durch interne und externe Fortbildung

Ihre Aufgaben? 
Ihr Profil? 

Zögern Sie nicht mit uns Kontakt aufzunehmen - wir informieren Sie 
gerne persönlich über das Leben und Arbeiten in unserem Zentrum 
und nehmen uns Zeit für Sie und Ihre Fragen.
Wir freuen uns auf Sie! Bewerbungen gerne auch online unter
bewerbungen@waz-rietberg.de 

Lassen Sie uns darüber reden!

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 
in Teilzeit
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Radio Kraftkanal https://play.goog­
le.com/store/apps/details?id=org.bru­
no.groening
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi­
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue­
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
YouTube: „Es gibt kein Unheilbar!“ 
Bruno Gröning - Livestream eines In­
formationsvortrags
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et­
was? Tel. 05244-77267
Entrümpelung und Haushaltsauf­
lösung, Gartenservice aller Art. Kos­
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Hallo, ich bin Ellen (14) und möchte 
gerne auf Ihr Kind aufpassen. Bei Inter­
esse rufen Sie bitte an: 0160-98564146

Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be­
treuung aus Polen. 100% legal. Kei­
ne Vermittlungs-Kosten. Info: r.
burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de
Pflegeberatung Marion Moselage. 
Was tun bei Pflegebedürftigkeit? Kos­
tenlose Beratungsbesuche §37.3. Tel. 
0163-7129913, www.pflegeberatung-
moselage.de
Wolle, Wolle, Wolle! Wir stricken für 
die Ärmsten der Armen, Wolldecken. 
Hilfsfond Uganda e.V., Spenden Sie? 
Tel. 05250-993466
Biete für Senioren 24-Stunden-Be­
treuung, Pflege und Haushaltshilfe 
zuhause durch polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406-899024 od. 0173-8919478

Kaffeevollautomat defekt? Kosten­
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden­
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros­
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan­
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus­
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809
Ich suche alles aus Omas Zeiten: 
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Pup­
pen, Teppiche, Zinn, Silber-Besteck, 
Münzen und Schmuck. Tel. 0177-
7830606 Strauß

Freut euch!
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gekennzeichnete Artikel stimmen nicht 
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
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	 kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen (siehe oben).
	 private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
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	 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
	 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
	 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet:

Swift/BIC:	 Bank:

IBAN:	 Datum/Unterschrift:
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Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
 Verkauf	  Automarkt	  Immobilien	  Verschiedenes
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mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
•	 gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
	 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
•	 Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
	 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
•	 Vermietungsangebote von Wohn- oder 
	 Geschäftsräumen
•	 Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
	 Immobilien aller Art
•	 sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

•	 private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
	 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
	 sowie Tieren
•	 Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
	 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
•	 Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
•	 private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
•	 sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In­
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab­
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos­
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

• �Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

• �Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg
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... dann auf zur GOLDWAAGE DELBRÜCK - 
wir kaufen Ihr Altgold zu hohen Preisen an!

Gold verkaufen 
– in nur 3 Schritten:

Haben Sie noch alte 

zu Hause?
GOLDSCHÄTZEGOLDSCHÄTZE

Zahngold

Gold- und Silbermünzen 
Goldbarren

An- und Verkauf zu Top-Konditionen! 
Vergleichen Sie uns ruhig mit Ihrer Bank 

– wir sind oft günstiger!
 
 
 
 
 
 
 
 

Krügerrand · Maple Leaf · Goldmark · Degussa Hereaus 
Barren & Münzen aller Art

GOLDWAAGE DELBRÜCK
 Alter Markt 11 | 33129 Delbrück 

Telefon 0 52 50 - 5 30 46 28
- neben Bäckerei Benslips -

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 10:00 - 17:30 Uhr 

Samstag geschlossen

Ihre Top-Adresse vor Ort 
ehrliche und seriöse Beratung – ohne Termin!

www.goldwaage-edelmetalle.de 
kunden@goldwaage-edelmetalle.de

Bringen Sie
Ihre Gold- 
schätze zu 

uns!

Erhalten Sie 
IHR Angebot - 
kostenlos und 
unverbindlich!

Sofortige 
Barauszahlung 

vor Ort 
oder per Bank- 
überweisung

Kostenlose     Expertise!
Ihre Sachverständigen der GOLDWAAGE DELBRÜCK

für Schmuck, Gold- und Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe und 
Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit weniger zufrieden geben?

Wir sind Ihr Partner in Sachen Goldankauf in Delbrück!

Ihre Vorteile:
transparente Abwicklung

kostenlose Beratung 
vom Fachmann

hoher Goldkurs

sofortige Wertermittlung 
& Barauszahlung

Terminvereinbarung 
möglich

Silberankauf Münzen

AnkaufLuxus- und Golduhren

Zahngold Goldschmuck

Silberbesteck- und 
Silberschmuck

Silberbesteck 
800, 835, 925

Silberauflage 
90, 100, 120, 150

Wir kaufen 
Goldmünzen, 

Silbermünzen, 
Platinmünzen und 
Palladiummünzen 

zu hohen 
Ankaufspreisen!

Wir sind interessiert an 
verschiedensten Luxus- 

und Golduhren wie:

Rolex, 
Patek Philippe, Audemars 

Piguet, Cartier 
u.v.m.

Schmuck, Uhren, Silber, Zahngold, 
Barren & Münzen, Platin

Wir zahlen top Preise!
Bei der Goldwaage Delbrück wird auch der 
Wert einzelner Schmuckstücke berechnet.

Wo andere Ankäufer nur den reinen Goldwert 
bezahlen, berücksichtigen wir auch Steinbesatz, 

Hersteller und Zustand

Ganz gleich ob 
Dentallegierungen, 
Zahnkronen, Inlays 

oder Brücken.
Wir nehmen auch 

verunreinigtes Zahngold 
entgegen.

In allen Farben 
und Formen, mit 

Edelsteinen, Brillanten 
oder Diamanten.

Auch defekten oder 
verunreinigten Schmuck 

kaufen wir an.

Schon kleinste 
Mengen lohnen 

sich !!!
... mit Zähnen ... ungereinigt... mit Zähnen ... ungereinigt

... oder mit Prothesen... oder mit Prothesen
Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber 

oder verunreinigt ist, ob mit oder ohne Zähne  oder verunreinigt ist, ob mit oder ohne Zähne  
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder  oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder  

Metall, Sie werden staunen, was Ihre alten  Metall, Sie werden staunen, was Ihre alten  
Gold-Kronen wert sind.Gold-Kronen wert sind.

Durchschnittswerte von 50 € bis 500 €Durchschnittswerte von 50 € bis 500 €
und mehr für Ihr Zahngold!und mehr für Ihr Zahngold!

Sofortige WertermittlungSofortige Wertermittlung
und Barauszahlung!und Barauszahlung!


